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Die Präsidentenwahl in Portugal .
(Telegramme .)

t = Lissabon, 25. Aug . Gestern fand die Präsidenten¬
wahl statt . Aus diesem Anlatz herrschte in der Umgebung des
Parlamentsgebäudes lebhafte Bewegung . Die neue Verfas¬
sung wird heute in Kraft treten . Am Samstag wird die
Wahl von 71 Senatoren vorgenommen , welche die Abge¬
ordneten aus ihrer Mitte wählen . Die Senatoren müssen
älter als 30 Jahre sein .

Im ersten Wahlgange erhielt bei der Wahl eines Präsi¬
denten der Republik Portugal das vorläufige Staatsober¬
haupt Bernardino Machado 86 Stimmen , dagegen
Manuel de Arriaga 121 . Gewählt ist somit Nrriaga .
Vereinzelte Stimmen fielen auf Duarte Leite und Magalhaes
Lima.

=
. Lissabon, 24. Aug. An der Wahl des Präsidenten der

Republik beteiligten sich 217 Deputierte . Arriaga verpflichtete
sich auf die Verfassung und gab die Erklärung ab :

„Ich versichere feierlich auf meine Ehre , die Verfasiung der
Republik in Aufrichtigkeit und Treue zu wahren und zu be¬
obachten, die Gesetze zu erfüllen » das allgemeine Wohlergehen
der Nation zu fördern , die Integrität und Unabhängigkeit des
portugiesischen Volkes zu sichern und zu verteidigen ."

Nach dem Eid auf die Verfassung hielt Arriaga eine kurze
Ansprache , in der er riet , die Irrungen der Vorfahren zu ver¬
gessen, und die republikanische Partei aufforderte , einig zu sein
zum Wähle des Vaterlandes und zur Aufrechterhaltung des
neuen Regimes . Nach der Wahl nahm Arriaga die Glück¬
wünsche der Deputierten und Minister entgegen.

Ministerpräsident Braga überreichte die Demission des
Kabinetts . Arriaga pries in einer Rede die grossen Ver¬
dienste der ersten Minister der Republik und bat sie , die Ge¬
schäfte weiter zu führen bis zur Bildung des neuen Kabr-

■netts , die in einigen Tagen erfolgen soll.
□ ! C Lissabon, 25 . Aug . (Privattel .) Die Wahl Arriagas

bedeutet den Triumph des gemässigten Flügels der republika¬
nischen Partei , der von dem Minister der öffentlichen Arbeiten ,
dem Minister des Innern und dem Marineminister geführt
wird , während Machados Kandidatur von den radikalen Repu¬
blikanern unter Führung des Justizministers und des Kriegs -
ministers unterstützt worden "war . Die Gemässigten hatten nach
dem Verzicht ihres ersten Kandidaten des Präsidenten der
Nationalversammlung , Braamcamp Freire , den jetzt gewähl -

: ien Präsidenten Arriaga als Gegenkandidat gegen Machado
: aufgestellt . Sie wollten den bisherigen Minister des Aus -
wärtigen vor allem deshalb nicht zur Präsidentschaft gelangen
lassen , weil er gewillt war , seinen Freund , den sehr radikalen

l und nicht allzu beliebten Justizminister Costa zum Minister¬
präsidenten zu ernennen und mit der Bildung des neuen Kabi¬
netts zu betrauen .

Der neue Präsident der portugiesischen Republik steht
im Alter von 75 Jahren . Arriaga hat sein ganzes Leben

^ lang für die republikanischen Ideen gekämpft . Er stand
früher in persönliche« Beziehungen zum Königshause und hat
dem früheren König englischen Unterricht erteilt , später aber
diese Beziehungen gelöst . Wirklich populär wurde er zur
Zeit des Kampfes gegen den Diktator Franco . Arriaga war

Ich rvÄ .
Roman von Sj . Courths - Mahler .

(6. Fortsetzung .) Nachdruck »-rdote».
Einige Wochen waren vergangeü . Baron Letzingen kam

jetzt häufiger als sonst nach der Waldburg . Früher suchte er
Hochstetten meist in seinem Kontor auf , wenn er geschäftlich
mit ihm zu konferieren hatte . Jetzt kam er meist um die Zeit ,
wenn dieser zu Hause war . Dabei traf er natürlich oft mit den
Damen zusammen.

Immer blieb er höflich kühl und gelassen . Nur seine Augen
hatten jetzt zuweilen einen forschenden Blick , der Renate reizte ,
fast unartig gegen ihn zu sein.

Einmal , als sie ihm eine heftige , unbeherrschte Antwort
gab auf eine höflich kühle Frage , sah sie . dass ein Lächeln um
seinen Mund huschte. Sie hielt es für Spott und wurde dunkel¬
rot vor Unmut .

Meist entfernte sie sich bald unter irgendeinem Vorwand ,
wenn er allein zugegen war . .

Einige Male begegnete sie ihm , wenn sie mit einer Schar
von Verehrern spazieren ritt . Dann grüßte er nur höflich und
sprach einige Worte mit ihren Begleitern , ohne sich anzu-

Jürgen Frankenstein kam fast täglich herüber , zuweilen in
Begleitung seiner Mutter . Renate merkte sehr wohl , wie die
alte Dame geschickt manöverierte , um sie mit Jürgen zu iso¬
lieren . Sie vereitelte alle diese Bemühungen und Ursula unter¬
stützte sie auf ihre Bitte . Deutlich ließ sie auch durchblicken .
dass Jürgen nichts zu hoffen hatte . Und endlich begriff die
Gräfin . Jürgen wurde langsam aus dem Feuer zurückgezogen
und nun trat der bis dahin im Hintertreffen agierende Rolf
in den Vordergrund .

Früher hätte sich Renate über diese regelrechte Belagerung
amüsiert . Jetzt war rs ihr peinlich, niederdrückend. Warum ,
wußte sie selbst nickt .

bis zur Revolution Rechtsanwalt in Lissabon. Er wurde
dann zum Eeneralftaatsanwalt ernannt . Der neue Präsident
lebte bisher in bescheidenen Verhältnissen . Bei dem hohen
Alter Arriagas ist es nicht zu erwarten , datz der neue Prä¬
sident die Rolle spielen wird , tzie der energische Machado
wohl sicher gespielt hätte . Vermutlich wird Arriaga die
Führung der Regierung ganz seinen Ministern überlassen und
sich auf die Erfüllung seiner repräsentativen Pflichte « be¬
schränken .

dck Lissabon, 25 . Aug. Manuel d'Arriaga . dem, wie ge¬
sagt, am 5 . Oktober 1910 das Amt eines portugiesischen Ee-
neralstaatsanwalts übertragen worden war . hat als solcher
es verstanden , sich durch seine Geschäftsführung das Ver¬
trauen weiter Kreise Portugals zu erwerbe« . Allerdings
war für seine Wahl auch der Umstand maßgebend, datz die
Mehrzahl der Mitglieder die Wahl eines Ministers unter
allen Umständen verhindert sehen wollte und deshalb seinem
Mitbewerber , dem Minister Machado seine Stimme versag¬
te d 'Arriaga tritt schon heute sein Amt an , da nach erfolg¬
ter Wahl sofort die neue Verfassung in Kraft tritt .

£ Lissabon, 25 . Aug. (Privattel .) Rach der Wahl Arri -
agas zum Prästdenten begab sich eine Gruppe von 500 Per¬
sonen in Automobilen zum präsidentschaftlichen Palais , wo sie
das neue Staatsoberhaupt begrüßten . Der offizielle Empfang
war im Schloß Belem , wo die Mitglieder der portugiesischen
Regierung dem «euen Präsidenten ihre Demission überreichten ,
die angenommen wurde . Die alten Minister werden aber noch
so lange die Geschäfte führen , bis die Wahl der neuen Minister
erfolgt ist . Hierauf zog sich Arriagas mit den Ministern zurück,
um mit ihnen die politische Lage zu erörtern .

Am Abend war die Stadt beleuchtet und die öffentlichen
Gebäude, sowie zahlreiche Privathäuser trugen Flaggen¬
schmuck. In der Provinz wurde die Wahl Arriagas zum Prä¬
sidenten mit Begeisterung ausgenommen. Ueberall herrscht
vollkommene Ruhe.

Die deutsch-franiöstschcn Marokkover¬
handlungen und die Pariser Presse .

(Bon unserem Mitarbeiter .)
v Paris , 24 . Aug. Die dreistündige Konferenz der Minister

Caillaux , de Selves , Mrsstmy, Delcasss und Truppt mit den Bot¬
schaftern in Berlin , London und Rom fand weder im Ministerium des
Innern statt , wo Caillaux residiert , noch in dem des Auswärtigen ,
sondern, da beide Lokale von den Reportern belagert wurden , in
Caillaux ' Privatwohnung . Strenges Geheimnis bewahrten alle Teil¬
nehmer über das Ergebnis , aber einige von ihnen versicherten wenig¬
stens, man sei zu einem Ergebnis gelangt , da bestimmt worden sei . datz
— wie bereit gemeldet wurde — Jules Cambon am Montag nach
Berlin zurückreisen und am Dienstag oder Mittwoch eine neue Unter¬
redung mit Kiderlen -Wächter nachsuchen müsse . Auch darin stimmen
mehrere Berichterstatter überein , dass sich die vereinigten Minister und
Botschafter überzeugt hätten , man müsse vor allem der deutschen Re¬
gierung deutlich sagen , welche politischen Rechte Frankreich in Marokko
beanspruche, wenn es Deutschland einen Teil seines Kongos abtreten
solle .

Wenn der „Excelsior" gut unterrichtet ist, soll sogar Jules Cambon
einen leichten Tadel erhalten haben , weil er sich in Berlin darauf ein¬
gelassen habe , über die Konzessionen im Kongo zu unterhandeln , bevor

Heinz Letzingen bemerkte ebenfalls die Anstrengungen der
Gräfin und ihrer beiden Söhne . Oft kam er Renate zu Hilfe ,
indem er mit irgend einem belanglosen Anliegen zu ihr trat ,
wenn die Gräfin sie wieder einmal mit einem ihrer Söhne
allein lassen wollte.

Renate ahnte nicht , datz es Absicht von Letzingsn war . Aber
Gräfin Frankenstein wurde ganz nervös und wünschte sowohl
Letzingen als auch Ursula ins Pfefferland .

Tante Josephine merkte in der Harmlosigkeit ihres Ge¬
mütes nichts von alledem. Sie war stolz , dass die Gräfin so
oft in d^r Waldburg war und ihr scheinbar sehr freundschaftlich
entgegenkam. Ihre kleine , gedrungene Gestalt reckte sich stolz
in den Schultern , und „sie kriegte es immer döller mit der Vor¬
nehmheit"

, wie Redwitz amüsiert gegen seine Vertrauten kon¬
statierte .

Ursula Ranzows Besuch war zuerst auf vier Wochen berech¬
net gewesen . Betrübt dachte das junge Mädchen an das Ende
der schönen Tage . Ungern kehrte sie in ihr einförmiges , trüb¬
seliges Dasein im Hause ihrer Tante zurück.

Eines Tages satz sie in dem reizenden kleinen Salon im
Eckturm der Waldburg , der neben einem entzückenden Schlaf -
zimMerchen zu ihrer Benutzung stand. Sie schrieb an Tante
Eleonore , um ihre baldige Rückkehr zu melden .

Da wurde hinter ihr die Tür geöffnet.
„Urselchen , darf ich eintreten ? Oder hast du wichtige

Staatsgeschäfte ?"
Ursula schüttelte den Kopf.
„Komm nur herein , Renate . Dieser Brief hat Zeit — er

geht mir ohnehin schlecht von der Hand .
"

„Was ist es denn für ein unangenehmes Schriftstück, Klein¬
chen ? " frug Renate , hinter ihren Stuhl tretend .

„Ich will Tante Eleonore nur melden, datz ich Ende der
Woche heimkehre.

"
Renate blickte auf den ««gefangenen Brief . Dann streckte

sie plötzlich die Hand aus , ergriff den Brief , knüllte ihn zusam¬
men und warf ihn in den zierlichen Papierkorb .

die Lage i« Marokko gründlich erörtert worden sei . Andererseits
glaubt das „Paris -Journal " zu wissen , dass Minister de Selves , der
einst als Seinepräfekt durch Versöhnlichkeit und Nachgiebigkeit glänzte ,
als Leiter der auswärtigen Politik so hartnäckig sei, dass er bereits mit
seiner Demission gedroht habe , wenn Caillaux und die übrigen Minister
den Deutschen grössere Zugeständnisse machen wollen , als er für recht
und billig hält .

Eine Opposition gegen die Marolkopolitik der Regierung findet
sich heute nur noch in den revolutionären Blättern . Die „Bataille
Syndikalist «" ruft aus : „Wir müssen Marokko räumen und die
Finanzleute , die dort ihre Interessen haben, sich selbst überlassen.
Ihre Geschäfte sind nicht die unseligen ."

In der „G u e r r e S o c i a l e" spricht H e r v e folgende Drohung
aus : „Man hat die französische Arbeiterklasse so sehr gedemütigt und
misshandelt, datz, wenn heute ein Krieg mit Deutschland wegen Ma »
rokko ausbräche , ihre erste Bewegung darin bestände, sich gegen die be¬
sitzende Klasse auszulehnen oder wenigstens, wenn sie dazu nicht die
Kraft hat . die Mobilisierung mit einer Eewissensrnhe zu sabotieren ,
von der Caillaux de Sang (dies ist der neuerfundene Uebsrname der
Ministerpräsidenten , der auf das Wortspiel mit caillot de sang , Blut
klumpen , fußt) , und sein Delcasse keinen Begriff haben .

"

v Datz übrigens die Drohungen der „Euerre Sociale " nicht sehr
ernst zu nehmen sind , geht aus der gleichen Nummer hervor , in der
die Redaktion darüber jammert , datz die Beiträge zur Kasse der guten
Kerle (bons bourgres ) so spärlich fließen. Um neun Gefangene an¬
ständig im Gefängnis zu unterhalten , muß diese Kasse jede Woche
380 Franken ausgeben , die durch freiwillige Beiträge aufzuüringen
sind . Letzte Woche wurden aber statt 308 Franken nur 40 Franke »
25 Cts . eingezahlt . Außer den Gefangenen selbst fordern auch ihre
Angehörigen , denen der Arbeitslohn entgeht, eine kleine Unterstützung
und so ist es begreiflich, dass die Kasse der guten Kerle in bedenk¬
lichem Defizit ist.

Immerhin erhebt sich auch in der bürgerlichen Presse wenigstens
eine Stimme , um ohne direkte Anwendung auf die jetzigen Schwierig
keiten in Marokko den Unsinn der ganzen französischen Kolonialpoliti !
einzugestehen. Der ehemalige radikale Abgeordnete Henry Maret
tut es im „Jntransigraut ", indem er darauf hinweist , datz bei
der geringe« Auswandrrungslust der Franzosen Frankreich durch di«
matzlose Ausdehnung seiner Kolonien mehr für die andern arbeitet
als für sich selbst, da sogar in Algier die spanischen Kolonisten zahu
reicher sind als die französischen und in Tunis die Jtalie « er die Fran¬
zosen ebenfalls bald überflügelt haben werden. Daraus ergibt sich von
selbst der Schluß, daß Frankreich mit Unrecht an seinen ungeheuren Be¬
sitzungen in Zentralafrika festhält und ein Protektorat über Marokko
zu erwerben sucht, da es nicht einmal Algier und Tunis hinlänglich
zu bevölkern vermag . .

(Weiteres siehe unter Telegramme .)
'

Die Fleifchnol u. ihre politischen Folgen .
(Bon unserem Korrespondenten.)

H) Wien , 21 . August. Seit 24 Stunden herrscht in ganz Oester¬
reich eine überaus große und ganz gerechtfertigte Erbitterung gegen
Ungarn , das wieder seine alte Erpresserpolitik befolgt . Das Ver¬
hältnis zwischen den beiden Staaten hatte sich in der letzten Zeit
etwas gebessert . Nach dem Tode des Wiener Bürgermeisters Dr ,
Lueger wußte sein Nachfolger am kurulischen Stuhl der Reichshaupt¬
stadt versöhnlichere Töne anzuschlagen und mehrere freundschaftliche
— seit Jahren nicht vorgefallene Besuche — in Wien und Budapest
trugen dazu bei, die noch vom letzten Ausgleichskampf erhitzten Ge¬
müter zu beruhigen . Dazu kam , datz die neue ungarische Regierung
des Grafen Khuen und die mit ihm ans Ruder gelangte , von ihm be-

„So , der ist besorgt und aufgehoben, Urselchen . Das fehlte
mir . Ich brauche dich jetzt viel zu notwendig , um mir diese
rabiaten Grafenjünglinge vom Halse zu halten . Deine gräß¬
liche Tante Eleonore wird wohl kaum vor Sehnsucht nach dir
umkommen. Jedenfalls lasse ich dich noch lange nicht fort «
Mindestens noch sechs Wochen mutzt du bleiben !"

Ursula sah freudig erschrocken auf.
„Ach , lieber Gott — liebste , beste Rena , so lange darf ich

dir — euch allen — doch nicht lästig fallen ."
„Du jemand lästig fallen? Du kleines, dummes , beschei¬

denes Urselchen . Nächstens bittest du noch um Entschuldigung ,
datz du überhaupt die Dreistigkeit besessen hast, auf die Wett
zu kommen . .Fort mit der Schreibfeder. Setz dich zu mir , ich
will dir eine Strafpredigt halten über deine übertriebene Be¬
scheidenheit."

Sie setzten sich beide auf den Diwan . Ursula seufzte auf ,
sah aber glückselig in Renates Gesicht.

„Ach, du — du Gute, Liebste , Beste . Du bist zu lieb zu
mir . AHenn alle anderen Menschen dich so kennen würden , wie
ich, wie anders würden sie über dich urteilen .

"
„Närrchen, du überschätzest in deiner Bescheidenheit die

meisten Menschen . Und mich zumeist . Ich bin wirklich nrcht
gut .

« —
„Doch zu mir bis du es immer.

"
„Das ist ein großes Kunststück, kleines, dummes Arsel -

chen. Mit dir kann doch nur ein Unmensch böse sein,"
Ursula seufzte.
„Wenn das Tante Eleonore gehört hätte .

"
„Ich hätte große Lust , ihr das schriftlich zu geben, Sit

mutz sehr schlimm sein , daß sie so garstig zu dir ist ."
Ursula schüttelte lächelnd den Kopf.
„Du mutzt nicht ungerecht sein . Rena . Sieh , ich bin

Tante doch eine große Last . Sie ist selbst nicht reich und
mutz doch den größten Teil meines Unterhaltes bestreiten .
Wenn ich nur selbst etwas verdienen könnt«. Aber Tante
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gründere Arbeüspartei großes Verständnis für die 1887er Basis und
für ein vernünftiges ruhiges Zusammenleben der beiden auf ein¬
ander fo sehr angewiesenen Teile der Monarchie zeigte.

Dieses normalere Verhältnis droht nun wieder in die Brüche zu
gehen, und zwar wegen der geradezu unfaßbaren , durch nichts ent¬
schuldbaren Haltung der ungarischen Regierung in der Fleischfrage.
Im letzten von der ungarischen Koalitionsregierung mit dem Kabi¬
nett Beck abgeschlossenen Ausgleich war — wie schon früher — fest¬
gesetzt worden , daß die beiden Regierungen aus veterinärpolizeilichen
Gründen in der Frage der Einfuhr überseeischen Fleisches lonform
Vorgehen sollten. Diese Bestimmung ist eigentlich ganz natürlich , da
ja die Monarchie ein gemeinsames Zollgebiet bildet und an den un¬
garischen Grenzen keine anderen Bestimmungen bestehen können als
an den österreichischen . Entgegengesetzte Maßnahmen müßten ja
immer illusorisch bleiben , da innerhalb des Gebietes keine Zoll¬
schranken existieren und man daher ebensogut eine Ware nach Oester¬
reich in Orsooa als nach Ungarn in Bregenz einführen kann. Hin¬
sichtlich des Fleisches heißt es nun in den beiderseitigen Veterinär¬
gesetzen, daß die Einfuhr wegen Seuchengefahr allgemein , sofern keine
Handelsverträge vorliegen , verboten fei und nur fallweise bewilligt
werden dürfe . Diese Bestimmung ist zwar nicht ganz vernünftig , denn
es wäre rationeller gewesen zu sagen, daß man den Import von
Fleisch fallweise aus gewissen Gegenden wegen Seuchengefahr stets
verbieten könne. Aber sie war immerhin ganz praktisch, weil man in
Veterinärfragen immer vorsichtig sein muß und weil sie den über¬
mächtigen Agrariern einest weitgehenden Schutz sichert . Die ratio
legis war aber klar : sollte etwa überseeisches Fleisch eingeführt wer¬
den, so sollten sich die beiden Regierungen darüber klar werden , ob
durch eine spezielle Einfuhrbewilligung eine veterinäre Gefahr ge¬
geben sei, und aus dem Geiste des Gesetzes geht hervor , daß , wenn
eine solche Gefahr nicht besteht, die Bewilligung zu erteilen sei . Als
nun die Fleischnot im vorigen Jahre ungeheuere Dimensionen an -

, nahm , wollte man sie in Oesterreich dadurch lindern , daß man das
vorzügliche, in England und vielen anderen Staaten längst heimisch
gewordene argentinische Gefrierfleisch nach Triest brachte. Rach
Einvernehmen mit Ungarn gestattete nun im September v. I . die
österreichische Regierung der Triester Schiffahrtsgesellschaft „Austrio-
Americana " und der Stadt Wien 18 008 Tonnen argentinischen Ge¬
frierfleisches einzuführen.

Diese Bewilligung war eigentlich schon unlogisch und gegen den
Geist des Gesetzes . Ein Ochs kann entweder seuchengefährlich sein
oder nicht; man kann daher seine Einfuhr verbieten oder nicht; man
kann aber nicht sagen, eine Million Kilo Fleisch ist nicht seuchenge¬
fährlich, aber jedes weitere Kilo ist es ! Das kommt in letzter Linie
darauf hinaus , zu behaupten , ein Ochs von 388 Kilo ist noch unge¬
fährlich und gestattet, ein schwererer aber muß zurückgewiesen werden.
Das ist barer Unsinn. Aber schon im vorigen Jahre wurde dem Ge¬
setze Gewalt angetan . Run ist das Quantum von 18 888 Tonnen
eingeführt , und zwei mit argentinischem Fleisch bester Qualität voll¬
beladene Schiffe der „Austro-Americana " liefen diese Woche in Triest
ein. Die österreichische Regierung frug wieder bei der ungarischen
an , sandte ihre Unterhändler nach Budapest und das — unfaßbare
Resultat war , daß man in Budapest erklärte , man werde die weitere
Einfuhr von argentinischem Fleisch nur erlauben , wenn die öster¬
reichische Regierung den alten Wunsch der ungarischen erfülle und die
Legung eines zweiten Gleises auf der österreichischen Strecke der
Kaschau-Oderberger Bahn gestatte und durch den schon oft als
Feilschungsobjekt figurierenden Bahnanschluß in Annaberg Ungarn
eine neue direktere Linie nach Deutschland zugestehe . Also vom zweiten
Gleise auf der Kaschau-Oderberger Bahn hängt es ab , ob die einge¬
führten argentinischen Ochsen die unsrigen gefährden können oder
nicht. Man hat also eine dem Gesetz nach rein veterinärpolizeiliche
Frage zu einer handelspolitischen gemacht. Das heißt aber — er¬
pressen wollen !

Die österreichische Regierung hat dezidiert „quod non " gesagt, die
VerhandlunPin in dieser Frage abgebrochen und ein langes Eom-
muniqus veröffentlicht, in dem sie allerlei andere Maßnahmen zur
Linderung der Fleischnot verspricht — aber die beiden Schiffe der
Austro-America müssen ihre Ladung nach Italien oder sonst wohin
bringen , denn nach Oesterreich-Ungarn darf kein einziges Kilo argen¬
tinischen Fleisches mehr eingeführt werden .

Man ' kann sich schwer einen Begriff von der Empörung machen ,
die heute in Triest herrscht. Die Stadt ist durch das rücksichtslose ,
den internationalen sanitären Abmachungen hohnsprechende Vor¬
gehen Italiens von der Cholera bedroht ; die Bevölkerung soll sich
daher mehr als sonst durch gesunden Fleischgenuß kräftigen ; die
Fleischpreise sind unerschwinglich. Hunderte von Tonnen besten und
billigen Fleisches liegen im Hafen — aber die Italiener werden es
verzehren, die Triester dürfen es nicht, weil die Ungarn es nicht er¬
lauben und weil Frhr . v. Gautsch nicht den Mut hat , einen offenen
Konflikt mit seinem Kollegen Grafen Khuen heraufzubeschwören.
Einen Konflikt ftellich , in dem alle billig und vernünftig denkenden
und alle hungrigen Städter in Eis und Trans auf Seite des öster¬
reichischen Ministers stehen würden . Der Wiener Stadtrat hat
heute eine sehr scharfe Resolution gegen Ungarn gefaßt und es ent¬
schieden zurückgewiesen , daß die ungarische Regierung versuche , die
Approvistonierung Wiens von Ungarn abhängig zu machen.

Freiherr von Gautsch aber erhielt eine lange Dankdepesche von
der agrarischen Zentralstelle , in der er zu seiner Rettung der öster-

weist diesen Gedanken mit Rücksicht auf meine sechzehn Ahnen
wie ein Verbrechen zurück. Lieber legt sie sich Entbehrungen
auf . Ich kann es gar nicht übel nehmen , wenn sie oft mit
mir zankt und hadert . Hab dock auch meine Fehler und
Schwächen ."

,^8or allem den einer allzugrotzen Bescheidenheit."
Ursula lächelte resigniert .
„Du sprichst wie der Blinde von der Farbe , liebe

Renate . Was weißt du vom Leben — du kennst es nur in
■Glanz und Fülle . Sonst würdest du verstehen, daß ich mich
1 vor Bescheidenheit am liebsten in ein Mauseloch verkriechen' möchte. Sei froh, daß du dich da nicht hineindenken kannst.
Du hast es gut — unsagbar gut "

Renate küßte sie herzlich ,
„Das weiß ich wohl, Ursula . Aber nun werde nicht

traurig . Etwas hast du doch vor mir voraus , etwas , das
! ich nie erlangen kann .

"
' Ursula machte große Augen . Sie sah sehr erstaunt aus .

„Du — da bin ich wirklich neugierig . Was ist denn
das ? —“

Renate lachte . Dann machte sie ein feierliches Gesicht
und sagte mit tiefer Stimme :

«Ihre sechzehn Ahnen, Reichsfreiin von Ranzow . Und
einen tadellos feudalen Stammbaum .

"
Ursula seufzte tief auf mit einem tragischen Augen-

. aufschlag .
„Daß Gott erbarm — was Hab ich davon ? Wenn ich

wenigstens diese Ahnen verkaufen könnte."
Sie lachte auf bei dem Gedanken und fuhr fort :
„So tausend Mark pro Stück — das wäre herrlich , dann

Wären sie doch zu etwas nütze . So hindern sie mich nur auf
allen Wegen. Ich darf dieses nicht tun und muß jenes lassen ,
bloß, weil ich von sechzehn Freiherren abstamme, dis mir von
fhrem Besitz nicht ein Quentchen übrig gelassen haben . Es

KnvrfWe xreff ».
reichischen Ochsen wärmstens beglückwünscht wird . Ist das nicht die
reinste „Frozzelei "

, wie wir Wiener sagen?_

Der allgemeine Schulzwang und die Ver¬
letzung von Schülern beim Unterricht.

-j- Berlin . 24 . Aug . Der Korrespondenz des Deuffchen Lehrer¬
vereins entnehmen wir folgende bemerkenswerte Ausführungen :

„Nicht mit Unrecht Hort man zuweilen darüber klagen, daß unsere
Gesetzgebungsmaschine zu flott arbeite und daß kaum noch jemand
imstande sei, di» Menge der Gesetze zu überschauen. Der Erlaß eines
neuen Gesetzes darf daher angesichts dieser Tatsache nur angeregt
werden , wenn das allgemeine Rechtsempfinden die Lücke in der Ge¬
setzgebung deutlich fühlt . Diese Voraussetzung dürfte indes gegeben
sein , wenn man das Verhältnis des allgemeine« Schulzwangs z» de«
im Unterricht verletzten Schüler« betrachtet , das dringend der gesetz¬
lichen Regelung bedarf . Der Staat hat den Schulzwang eingeführt ,
überläßt aber verletzte Kinder ihrem Schicksal . Wenn diese auch im
Wege des Haftpflichtprozesses ihre Schadenersatzansprüche gegen den
Lehrer geltend machen können, so ist ihnen in den meisten Fällen doch
nicht geholfen, da sie erst Nachweisen müssen , daß den Lehrer ein Ver¬
schulden trifft . Gelingt ihnen dies nicht, dann werden sie mit der
Klage abgewiesen und müssen außer ihrem Schaden noch sehr erheb¬
liche Prozeßkosten tragen . Die Zahl der Unfälle ist durchaus nicht
gering , fast täglich ereignen sich solche z. B . im Turnunterricht . Wie
gefährlich chemische Experimente manchmal sind , ist allgemein be¬
kannt. Die Fälle , die sich im vorigen Jahre in Braunschweig und
Schöneberg ereigneten , sind wohl noch nicht vergessen . Mit Feder¬
halter und Schieferstift werden auch leicht Augenverletzungen erzeugt.

„Wenn nun der Staat den Schulbesuch erzwingt , so erwächst ihm
nach unserer Ansicht auch die Verpflichtung , für jeden Schaden aufzu-
kommen , der den Teilnehmern am allgemeine« Schulunterricht ent¬
steht . Wenn ein Soldat beim Dienst einen Unfall erleidet , so braucht
er nicht das eventuelle Verschulden eines Vorgesetzten im gericht¬
lichen Verfahren feststellen zu lassen; der Staat läßt ihn kurieren und
gibt ihm bei Invalidität den Zivilversorgungsschein . Dieses Ver¬
fahren finden wir angesichts der allgemeinen Wehrpflicht selbstver¬
ständlich. Mit welchem Recht will man dasselbe den Schülern , die
der allgemeinen Schulpflicht unterworfen sind , noch länger ver¬
weigern ? Auch den Lehrern ist ein solches Gesetz sehr zu gönnen , da
sie bei den meist stark besetzten Volksschulflassen täglich in der Gefahr
schweben , für Unfälle zivilrechtlich verantwortlich gemacht zu werden.
Besonders in den unteren Volksschichten ist durch die Unfallgesetz¬
gebung die Ansicht sehr verbreitet worden , daß für jeden Unfall
jemand zahlen müsse, weshalb mit Hilfe von Armenattesten so
mancher Prozeß angestrengt wird , der sonst unterbliebe . Die gerechte
Forderung nach einem Schutzgesetz für verletzte Schüler wird daher
überall von der Lehrerschaft nachdrücklich unterstützt werden ."

Tages -Zründschan .
Deutsches Reich .

--- Berlin , 24 . Aug. (Tel .) Gegenüber der Meldung
eines hiesigen Blattes , daß der 18. Januar 1912 als Termin
für die Reichstagswahlen in Aussicht genommen sei, wird
dem Wolff -Bureau amtlicherseits mrtgeteilt , daß darüber noch
keine Bestimmung getroffen ist.

hd Berlin , 24 . Aug. (Tel .) In ihrer heutigen Abendausgabe
veröffentlicht die „Post" eine Erklärung in eigener Sache, in der sie
noch einmal die Entstehung des viel besprochene» Artikels klar legt .
Zugleich teilt die „Post" in dieser Erklärung mit , daß eine „frühere
Erklärung des Verhältnisses der freikonfervativen Partei zur „Post",
die der „Post " als von maßgebender Seite der Freikonservativen Par¬
tei" erschienen war , von dem Vorsitzenden des Ausschusses des frei -
konservativen Wahlvereins , dem Freiherr » von Zedtlitz herstammt .

— Fulda , 25 . Aug . (Tel .) Die Bischofskonferenz ist gestern
nach mehrtägiger Dauer geschloffen worden .

Die Reichsfinanzen .
= Berlin , 24 . Aug . Ueber die Ergebnisse des diesjährige « Reichs¬

haushalts und die Gestaltung des nächstjährigen Etats sickern , lt .
„Köln . Ztg .

"
, bereits einige Angaben durch, die in ihrer Tendenz

einen Erfolg der Reichsfinanzreform beweisen möchten.
Bekanntlich wurde der Ertrag der vom Reichstag im Jahre 1989

beschlossenen Reform auf jährlich 413 Millionen geschätzt. Im Etat fiir
1918 schlug man das Ertragnis der neuen Steuern auf »nr 298 Mil¬
lionen an . Diesem Umstande ist es zu danken, daß diese Steuern , wie
eine offiziöse Korrespondenz mitteilt , einen Mchrertrag gegen den Vor¬
anschlag von 18 Millionen gebracht haben , obwohl gerade jene Steuern ,
die der Erfindungsgabe des schwarz -blauen Blocks unter Führung
Dr . Roesickes ihre Entstehung verdankten , kläglich Fiasko machen.

Für den diesjährigen Etat hat man nun den Ertrag der «ene»
Steuern auf 328 Millionen veranschlagt , also auf nur 12 Millionen
mehr gegen das Erträgnis des Vorjahrs . Run wäre es durchaus nichts
Wunderbares , vielmehr ganz naturgemäß , wenn auch dieser Voranschlag
bei der guten wirtschaftlichen Konjunktur überschritten würde . Das
wird denn auch nach der Korrespondenz eintreten und zwar soll der
Mehrertrag diesmal , wenn nicht alle Anzeigen trügen , noch über den
Ueberschuß des Jahres 1918 hinausreichen . Wie die offiziöse Kor¬

respondenz weiter meldet, werden auch im nächstjährige« Etat die
neue« Steuern noch nicht mit dem vollen Ertrage von 413 Million «,
erscheinen, wenn auch die Erreichung dieses Beharrungszustandes i«
ziemlich naher Zeit in Aussicht gestellt wird . Diese Angabe läßt sich
natürlich erst nachprüfen, wenn die Einzelzahlen des Reichshaushaltes
vorliegen . Sollten sie zutreffen , so wäre das gewiß für die Reichs-
ftnamen recht erfreulich.

Oesterreich -Ungarn.
JM Ischl, 24 . Aug. (Tel .) Der Minister des Aeußern , Graf

Aehrenthal , trifft in den nächsten Tagen hier ein , um dem
Kaiser Bericht über die auswärtige Situation m erstatten .

fad Tetschen . 24. Aug. (Tel . ) Die heutige Nummer der
„Tetschener Zeitung " wurde wegen eines Artikels mit der
Überschrift : „Cherchez la femme" beschlagnahmt. In diesem
Artikel wurde der Einfluß der Gemahlin des Thronfolger »,
Herzogin Sophie Hohenberg, auf die Berheiratung des Erz¬
herzogs Karl Franz Joseph sowie überhaupt auf die innere
Pqlitik Oesterreichs behandelt .

Koffnth « nd da » allgemeine Wahlrecht .
— Budapest, 24 . Aug . Franz Kossnth empfing heute eine Abord¬

nung der Sozialdemokraten seines Wahlbezirkes C^ glÄ», welche ihn
zur Stellungnahme für das allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht
aufforderten . Kossuth erllätte lt . „Frkst . Ztg ." , er könue das «llge»
meine Wahlrecht «ar mit uatioualeu Kautele » akzeptieren. Ein Wahl¬
recht, das Ungarn den Feinden des Ungartums ausliefern würde ,
werde er niemals befürworten . Es entwickelte sich dann ein lebhafter
Wortwechsel zwischen Kossuth und dem Führer der Sozialdeinokraten ,
welch letzterer darauf verwies » daß Kossuths Vater schon vor 88 Jahr «,
für das allgemeine Wahlrecht gewesen sei. Schließlich kehtte Kossuth
der Deputation den Rücken .

Frankreich.
# Paris , 24. Aug. (Privat .) Justizminister Crnppi befolgt heute

das Beispiel Clemenceaus , der im Ministerium des Innern stteng
darauf hielt , daß alle Beamte « ihre Bürostnnde » abfitzen , aber freilich
diese Strenge nicht bis ans Ende beibehielt . Crnppi hat nämlich
plötzlich an alle Staatsanwälte und Gerichtspräsidenten telegraphiert ,
ob sie an ihrem Posten seien und im Falle der Abwefenheit eine regel¬
mäßige Beurlaubung besitzen. Das Ergebnis dieser peinlichen Unter¬
suchung ist «och nicht bekannt und wird vielleicht geheim gehalten
werden, denn es sollen sehr viel überraschende Abwesenheiten konsta¬
tiert worden sein .

Rntzland.
fad Petersburg , 24 . Aug. (Tel .) Auf Verfügung des Gou¬

verneurs von Rifchni-Nowgorod hat die Polizei 599 jüdische «
Kaufleuten , die dort zur Meffe eingetroffen waren , erklärt ,
daß sie ansgewiefen werden und eine Frist von 12 Tage« zur
Ordnung ihrer Angelegenheiten erhalten . Die Jndenbedrück-
ungen nehmen gegenwärttg überhaupt immer größere« Um«
fang an .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen hat unterm 17. August 1911 den Justizaktuar Peter Stutz
beim Amtsgericht Weinheim bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand versetzt .

Kadifche Chronik.
WF . Hagsfeld (A. Karlsruhe ) , 25 . Aug . Gestern erhängt «

sich hier der in Büchig wohnende Zimmermann Mehrhardt
wegen zerrütteter Vermögensverhältniffe .

R . Rußheim (A. Karlsruhe ) , 25 . Aug. Der mutmaßliche
Mörder der Witwe Zweck«», Schlosser Hager , hat , wie verlautet ,
in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch dieser Woche in einer
Scheune in Linkenheim genächtigt. Am Mittwoch morgen wurde
nämlich dessen Fahrrad in der Scheune gefunden . Jedenfalls
wurde Hager überrascht und hat in der Eile sein Rad im Sttche
gelassen . Das Fahrrad wurde nach dem Rußheimer Rathaus
verbracht . Wie jetzt erst bekannt wird , soll Hager auch am
letzten Sonntag bei der Linkenheimer Schleuste badende Per¬
sonen angesprochen und nach dem Weg nach Germersheim ge¬
fragt haben . . Ueberhaupt ist man hier allgemein der Ansicht ,
daß sich Hager noch in der hiesigen Gegend herumtreibt .

0 . Ettlingen , 26. Aug . Die hiesige fteie Metzgerinnung
beschloß ab 1. September einen Fleischabschlag eintteten zu
lassen , und zwar soll das Pfund Rindfleisch um 8 Pfg ., das
Pfund Kalbfleisch um 4 Pfg . billiger werden . — Die Jäger p »
Pferd sind gestern ins Manöver gerückt . Den ganzen Morgen
über zogen Trupps durch unsere Stadt ins Albtal , um ihre
Quartiere auf dem Alb - und Pfinzplateau zu beziehen. Etil
Teil ist hier und in der Umgebung untergebracht .

X Reichenbach b . Ettlingen , 24 . Äug . Sehr guten Besuches von
Kurgästen erfreut sich gegenwärtig unser aufblühender Ort ; die Gast¬
höfe sind seit Wochen bis auf den letzten Platz besetzt , und auch in
Privathäusern haben viele Unterkunft gefunden . Der hiesige Ber¬
kehrsverein veranstaltet am nächsten Sonntag , den 27. ds. Mts . in der

sind ein Paar arge Raufbolde dazwischen gewesen . Run ist
kaum ein Häuflein Asche von ihnen übrig und der Name , Da¬
mit tyrannisieren sie ihre Nachkommenschaft .

"
Renate lachte herzlich auf.
„Kleinchen — wenn das dein Bruder Rolf gehört hätte .

Das verzieh er dir nie .
"

„Ach — sein Stolz ist doch nur Schein. Er hält nur auf
seinen Stammbaum , weil er sein einziger Besitz ist und weil
er hofft, daß ihm sein Name zu einer guten Partie «verhilft .
Dir kann ich 's ja anvertrauen . Weißt du — ich glaube , er
gäbe die Ahnen auch um sechzehntausend Mark her , wenn es
drauf ankäme.

"

„Meinst du ?"
„Ganz sicher ."
„Nun , wir wollen wünschen , daß er unter Beihilfe seiner

Ahnen eines Tages eine reiche — und glückliche Heirat macht .
Er ist ja ein sehr hübscher und liebenswürdiger Mensch .

"
Ursula seufzte .
„Ich glaub 's nicht . Mir Ranzows haben eben kein Glück.

"

„Das ist Unfinn , Kleinchen. Als ob Glück und Unglück
vor einem Namen Halt machten . Komm, jetzt suchen wir Tante
Josephine in ihrem molligen Wohnzimmer auf . Sie wird in¬
zwischen ihr Mittagsschläfchen beendet haben . Es find neue
Konfitüren angekommen. Da schnurren wir uns einen Kar¬
ton und dann gehen wir in den Park , um unfern Raub zu
verzehren."

Sie zog Ursula mit sich fort . -
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
Karlsruhe , 25 . Aug. Heute Freitag , den 25 . August, wird der

„vettelftudent ", welcher bei der heurigen Erstaufführung bei Publikum
und Presse einen vollen Erfolg erzielte, mit Herrn Pfeil -Schneider
in der Titelrolle , wiHerholt . Die übrige Pesttzvpg bleibt wie bei der

Erstaufführung . Morgen Samstag , den 26 . August, ist, wie schon mit¬
geteilt , das Benefiz von Frl . Grabitz , welche sich ihre Glanzrolle , „Die
Puppe "

, eine Rolle , die wie für sie geschaffen ist, wählte . Sonntag ,
den 27 . August, ist eine Wiederholung der „Luftigen Witwe ", mit Frl .

'

Grabitz in der Titelrolle zum zweiten und letztenmalin dieser Saison
aufgeführt . Die übrigen Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Kurt , Richter , der Herren Becker , Eroßmann , Pfeil -Schneider , Richter
und Warbeck .

8 . Heidelberg, 25. Aug . Die diesjährige Theaterfaifo « wird
unter der neuen Direktion Meißner am 38. September eröffnet . Das
Stadttheater wird derzeit außen und innen renoviert . Als erste
Vorstellung geht Shakespeares „Julius Cäsar " in Szene . In der
Oper werden u . a . Richard Wagnersche Werk« gegeben werden , die
mit Ausnahme des „Fliegenden Holländer " bisher im Heidelberg
nicht zur Aufführung gelangten .

Znm Diebstahl im Louvre i« Paris .
— Paris , 24 . Aug . Der Diebstahl an der „Mona Lisa" ist etwas

so Ungeheuerliches» daß man in weiten Kreisen noch immer nicht recht
daran glauben will . Das Publikum bezeugt das lebhaftest« Interesse
und die Camelots , welche Photographie » des Bildes in den Sttaßen
verkaufen, machen gute Geschäfte . Die bereits mitgeteilte Preisans -
fetzung der Wochenschrift „Illustration " berührt wie ein Tadel für die
Verwaltung , welche sich ganz auf das Ergebnis der gerichtliche» Un¬
tersuchung zu verlassen scheint. Diese hat bis jetzt nur erlaubt , de»
Zeitpunkt des Diebstahls festzustellen.

Der zu Aufnahmen autorisierte Photograph Eole kam um halb ,
neun Uhr und fand das Bild nicht mehr am Platze . Der Wächter der .
Salle Carrs war an diesem Montag morgen berlaubt . Sein Stell¬
vertreter , der auch die große Galerie zu überwachen hatte , nahm an
den Reinigungsarbeiten teil . Die Entrüstung gegen die Lässigkeit der
Berwaltung nimmt zu, je mehr Einzelheiten bekannt werden. Der
annormale Zustand war schon Montag konstattett worden . Trotzdem
berichtet der Raport des Wachdienstes: „Alles in Ordnung ". Die
Polizei wurde erst Dienstag nachmittag benachrichtigt. (F . Z .)

— Paris , 25. Aug . (Tel .) Der Raub der „Sionconda " hat am [
Montag vormittag stattgefunden . Am Montag nachmittag hat ein
etwa 48jähriger Rann bei einem Kunsthändler eindr inglich ein Bild ^
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lIkähe der Bahnstation Reichenbach ein Waldfest, wobei für Unter¬
haltung and Verpflegung bestens gesorgt wird .

K Eutingen (A . Pforzheim ) , 24 . Aug . Gestern abend brannte
das Wohnhaus der Sägemühle von G . Berner nieder . Ter
Schaden ist beträchtlich .

e Breiten . 25 . Aug . Gestern fand unter lebhafter Anteilnahme
der katholischen Kirchengemeinde in der Pfarrkirche die feierliche In¬
vestitur des neuernannten Stadtpfarrers , bisher Pfarrverweser , Jos .
Dreher durch den Vertreter des Erzbischofs Dekan Bauer aus Wein¬
garten statt . — In der hiesigen Eüterhalle wurde in der Nacht von
Montag auf Dienstag eingebrochen, doch war die Beute nur gering ,
da die Kaste in Sicherheit gebracht war . Am Dienstag wurde mn
den zwei Pforzheimer Polizeihunden ,Lassan " und „Wolf " die Ver¬
folgung aufgenommen . Die Spur des Täters wurde von den Hunden
über Rücklingen und Eondelsheim zum dortigen Billetschalter und
von da zur Hodtschen Dreschhalle an der Helmsheimer Straße ver¬
folgt . die vermutlich als Nachtlager diente und die kräftig verbellt
^wurde, dann gings wieder in den Ort , wo die Spur sich verlor . Ver¬
mutlich handelt es sich um einen durchreisenden „Kunden ".

k . Oberwittstadt (A . Boxberg ) , 24 . Aug . Gestern starb
nach längerem Leiden der weithin bekannte Hirschwirt Franz
August Ostner im Alter von 76 Jahren .

% Baden -Baden , 24 . Aug . Die Etadtverordneten -Wahlen
finden im Oktober d . Js . hier statt . Zur Abkürzung des Ver¬
fahrens soll zwischen den einzelnen Wahlen nicht eine 10 tägige
Frist eingelegt werden , sondern die Klassenwahlen sollen kurz
ĥintereinander folgen .

ctz Baden -Baden , 24. Aug. Herr Konzertmeister Lader vam städti¬
schen Orchester erläßt folgende öffentliche Erklärung : „Da ich nicht die
Absicht habe , mich zu verlieben oder zu verheiraten , so ersuche ich die¬
jenigen verehrlichen Damen , die mich bisher mit anonymen lleber -
'rafchungen bedachten, mich in Zukunft gütigst verschonen zu wollen.
Mit vielem Dank im voraus .

" Die Damen mästen es ziemlich stark
^getrieben haben , wenn Herr Laber sich zu dieser Flucht jn die Oeffent -
lichkeit genötigt sah . Man behauptet zuweilen , daß bei den modernen
' Damen der Verstand das Gefühl überwiege ; dieser Vorgang scheint
aber das Gegenteil zu beweisen.

$ Zell a. H., 24 . Aug . Der Stadtmüller Josef Herr wurde
gestern wieder auf freien Fuß gesetzt, nachdem er 3 Wochen
wegen Verdacht der Brandstiftung in Untersuchung war .

M Villingen , 24 . Aug . Ein altes badisches Glockengießergeschlecht
ist die bekannte Firma Grüninger hier . Der „Donaubote " schreibt
Darüber : Das Geschäft , das schon 1580 von Christoph Reble gegründet
^wurde, ging 1652 an Joachim Grüninger über , welcher von 1650—1678
Glocken goß , dann folgte dessen Sohn Mathä Grüninger von

.1678—1713 , dann dessen Sohn Pelag Grüninger von 1713—1721 , dann
'dessen Sohn Meinrad I ., Anton Grüninger von 1721—1748 , dann
folgen dessen Söhne , zwei Brüder Jacob Pelag und Josef Benjamin I .
kvon 1748 bis 1705 , dann folgte Meinrad II . Grüninger von 1795—1818 ,
dann dessen Sohn Benjamin II . von 1818—1840 , dann folgen dessen

'Söhne Meinrad III und Benjamin III . von 1840—1849 , in welchem
Jahre Meinrad , 37 Jahre alt , starb , und Benjamin III . das Geschäft
Zweiter führte bis 1879 , dann folgen dessen Söhne Benjamin IV . und
^Adalbert . Dieser Benjamin ist der Vater des jetzigen Leiters . Er
.
'war 6 Jahre Landtagsabgeordneter und Mitglied der Zentrums¬
fraktion . Im Jahre 1899 trat Benjamin V . in das Geschäft ein . Seit
chem Jahre 1910 hat sich Benjamin IV . in das Privatleben zurück¬
gezogen und führen das Geschäft nun Adalbert und Josef Benjamin .
Unter den alten Schriftstücken von der Familie sind ebenfalls sehr inter¬
essante Urkunden, Zeugnisse usw. vorhanden . Im Jahre 1781/82 und

'
83 wurde von Josef Benjamin I , das große, aus 15 Glocken bestehende
'Geläute für die Klosterkirche in St . Blasien gegossen .

gl . Haltingen (A . Lörrach ) , 23 . Aug . Am Sonntag , den
27. August , findet hier die Einweihung des neuerbauten Schul -
hauses statt , womit ein größeres Volks - und Jugendfest nach
markgräflicher Sitte verknüpft wird . Die Festschrift „Hal¬
iingens Orts - und Schulgeschichte " ist bereits erschienen von
Pfarrer Glock ebenda . Aus dieser Schrift geht hervor , wie sich
das markgräfliche Schulwesen seit der Reformation entwickelt
'
hat und wie in den einzelnen Gemeinden der Gegend von Stufe
zu Stufe die Bküte des Schulwesens sich anbahnte und durch¬
setzte. Auch über die Ortsgeschichte gibt der Verfasser interes¬
sante und seither ungedruckte Dokumente und Aufschlüsse.

$ Wyhlen (A . Lörrach ) , 24 . Aug . In der Nacht zum Mitt¬
woch wurde in der Pension zur „Himmelspforte " ein Einbruch -
diebstahl verübt , wobei dem Langfinger über 400 Mark in die
Hände gefallen sind.
, ltz Welmlingen (A . Lörrach) , 24 . Aug . Am Dienstag früh ging
chier ein 12jähriger Bengel mit einem dem Müller Meier gehörenden
Pferde ab , spannte es vor einen in die unterhalb Welmlingens lie -
'gende „Engemühle " des Herrn Hartmann gehörenden Wagen und
!fuhr mit dem Gefährt nach Schlächtenhaus , wo er versuchte, beides zu
verkaufen.

' Radolfzell , 24 . Aug . Wie dem „Ettlinger Landsmann "

; von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , ist der Verlag sann
>Buchdruckerei und Gebäude der „Freien Stimme " aus dem
l Besitz des Herrn Moriell an Herrn Joseph Huggle in Ulm ,
vormaliger Besitzer des „Badischen Landsmann "

, käuflich
Abergegangen . Die Uebernahme des Geschäfts erfolgt durch

!das er verhüllt unter dem Arm trug und das ein sehr altes Frauen¬
sporträt war , zum Kaufe angeboten . Der Kauf wurde abgelehnt ,
weil der Besitzer des Geschäfts nicht zugegen war .

] — Paris , 25 . Aug . (Tel ) Ein Beamter erklärte dem Unter¬
suchungsrichter, er habe am Montag auf dem Bahnhofe Orsay einen
Mann mit einem in eine Pferdedecke gehüllten Bilde in großer Eile
den Zug nach Bordeaux besteigen sehen . Der Bahnhof Orsay liegt

' ganz in der Nähe des Louvre .
Der Bilderdiebstahl im Louvre macht Schule.
S Kopenhagen , 25. Aug . (Privattel .) Das Nationalmuseum in

Kopenhagen wird ebenso wie die Museen in anderen Ländern nicht
mit der Sorgfalt bewacht, die zum Schutze der Kunstsammlungen
Knotig ist. Ein Mitarbeiter des Blattes „Riget ",. namens Halsen,
' begab sich gestern nachmittag während der ofsiziellen Besuchszeit in
das Museum , nahm dort , ohne daß das Publikum oder die Wärter
rtwas bemerkten, ein holländisches Gemälde von 1 Quadratmeter
Kmfang an sich und vieließ damit ungehindert das Museum . Nach¬
dem er das Bild in seiner Redaktion abgeliesert hatte , telephonierte
diese sofort an die Museumsleitung , es sei ihr gemeldet worden , im
jMuseum sei ein wertvolles Bild gestohlen. Die Direktion dankte
>und versprach, Recherchen anzustellen. Als dann nach einer Stunde
j°»n der Redaktion nochmals beim Museum angefragt wurde , erhielt
jfre ben Bescheid , es sei kein Bild gestohlen, die Zeitung müsse mysti¬
fiziert worden sein. Hierauf schickte die Zeitung das Bild an die
sMusemnsdirektion zurück, die nicht wenig verdutzt war . Damit war
die Sache aber noch nicht beendet. Nachdem die Zeitung den Vorfall

'
veröffentlicht hatte , erschien , offenbar inspiriert von der Museums -

>Verwaltung, in einem anderen Blatt ein anderer Artikel , in dem die
;ganze Erzählung des „Riget " in dem üblichen kategorischen Be-
^amtenton dementiert wurde . Dies hindert jedoch nicht, daß dis Nach¬
vicht in allen Punkten wahr ist .

Vermischtes.
hd Berlin . 25 . Aug . (Tel . ) In der Schulstratze zu

>Berlin feuerte der Fürsorgezögling Eule , als er verhaftet
(©eiben sollte , einen Schuß auf einen Schutzmann ab . worauf

_ Aavische ff reffe ._
dessen beide Söhne und den zukünftigen Schwiegersohn
Sedlmeyer am 1 . Oktober d. I . Herr Huggle selbst bleibt
noch in Ulm .

« t . Radolfzell , 25 . Aug . Das hiesige Amtsgefängnis , das
man neuerdings am besten als „Saccharinschmugglerheim "
bezeichnet , wurde wiederum um vier Köpfe bereichert . Es
sind zwei Männer und zwei Mädchen , die , wie bereits gemel¬
det , in Singen festgenommen wurden . Die beiden aus
Bayern stammenden Mädchen trugen je 10 Kilo Saccharin
bei sich . — Acht Saecharinschmuggler wurden gestern vom
hiesigen Schöffengericht zu 2—5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

T . Singen » 24 . Aug . Auf dem hiesigen Bahnhof entgleiste
gestern abend eine leerfahrende Rangierlokomotive . Infolge
zu früher Weichenstellung sprang sie aus dem Gleise und stellte
sich guer über dasselbe , so daß der durchgehende Verkehr auf
einige Zeit gehemmt war . Die nachfolgenden Kurszuge mutzten
alle «mgeleitet werden .

= Wiechs a. R .. 23. Aug . Vergangene Nacht ist hier
die Kirche vollständig niedergebrannt . Alles . Sakramente .
Glocken usw . ist vernichtet und auch der Turm , der am läng¬
sten standhielt , ist eingesturzt . Das Pfarrhaus und die an¬
deren benachbarten Häuser waren bedroht , konnten aber dank
dem umsichtigen Eingreifen der Feuerwehr und dem günsti¬
gen Wind , welcher nur sehr schwach wehte , gerettet werden .
Die Kirche war erst vor 7 Jcchren schon renoviert worden .
Zu dem Brand wird noch gemeldet : Gestern nacht halb 12
Uhr fing es im Dachstuhl der hiesigen Kirche zu brennen an .
Im Nu stand das ganze Langhaus und der Turm in hellen
Flammen . Nur mit Mühe konnte das Allerheiligste gerettet
werden , auch das Inventar in der Sakristei konnte noch größ¬
tenteils in Sicherheit gebracht werden . Um halb 1 Uhr ver¬
kündete die Uhr den letzten Schlag für Wiechs , um dann auch
in Flammen aufzugehen . Die Hitze war so groß , daß die
Glocken vollständig geschmolzen sind . Groß war das Jammern
der Leuts über den Brand der Kirche . Das Pfarrhaus und
die umliegenden Häuser konnten gerettet werden . lieber die
Entstehung herrscht noch Ungewißheit , man vermutet , daß der
Brand durch Unvorsichtigkeit entstanden ist , da zurzeit Ar¬
beiter mit dem Legen eines neuen Speicherbodens beschäftigt
waren .

£2 Vom Bodensee, 24 . Aug. Vier junge Bregenzer haben mit
einem selbstgezimmerten Boot , das sie „Sowitasgot " (So weit als es
geht) tauften , eine Rheinfahrt von Bregenz bis Rotterdam glücklich
ausgeführt . Die Reffe dauerte 14 Tage .

/ ' Vom Wetter.
-v . Karlsruhe , 25 . Aug . Im Laufe des gestrigen Tages

und der heutigen Nacht ist der Luftdruck stark angestiegen ; das
Barometer zeigte um 8 Uhr früh 753 Millimeter . Unser Gebiet
ist also wieder unter Hochdruckeinfluß gekommen , so daß vor¬
läufig das trockene, heitere und ziemlich warme Wetter an -
halten dürfte . Für die Kulturen wäre jetzt weiterer Regen
höchst erwünscht ; die Hoffnung , die man in den letzten Tagen
wieder für einige Gewächse hatte , muß bei mehrtägiger Trocken¬
heit aufgegeben werden . Die Temperatur ist noch ziemlich hoch,
insbesondere in der Nacht , woselbst sie 'nicht unter 15 Grad
Celsius sinkt . Nach den Beobachtungen der Drachenstation in
Friedrichshafen herrscht in den höheren Luftschichten gegen¬
wärtig eine für die vorgeschrittene Jahreszeit außergewöhn¬
liche Wärme .

$ Willaringen (A . Säckingen ) , 24 . Aug . Bei dem vor¬
gestrigen Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Land¬
wirts Baier . Das Gebäude brannte vollständig nieder . Der
Eesamtschaden beträgt 12 000 Mark . Derbrannt sind 4 Stück
Großvieh und Geflügel .

k . Von der Zagst , 25 . Aug . In Aschhausen schlug am letz¬
ten Montag der Blitz in die bis oben gefüllte Feldscheuer des
Herrn Deußler . Dieselbe stand sofort in Flammen und brannte
bis auf den Grund nieder . Außer Halmfrüchten und Futter
standen noch über 200 Zentner gedroschene Ware , Hafer , Gerste
und Weizen in den Säcken , die am anderen Tage an die Bahn
geliefert werden sollten . Ebenso wurden Wagen , viele land¬
wirtschaftliche Geräte und Maschinen , darunter ein neu einge¬
richteter Gerbgang , ein Raub der Flammen . Der Schaden ist
sehr bedeutend . Deußler ist nur gering versichert .

bä Paris , 24. Aug . (Tel .) Aus verschiedenen Teilen
der Provinz , hauptsächlich aus dem Süden , laufen neuer¬
dings Meldungen über verheerende Gewitterschäden ein . In
den Weinbergen des Distriktes Beaujolis hat der Hagel un¬
geheuren Schaden angerichtet . Die Ernte ist in einem Um¬
kreise von 3 Meilen vollständig zerstört . Aus den Departe¬
ments Loire und Ardeche werden ebenfalls große Gewitter -

er selbst von einem zweiten Beamten durch einen Schutz ver¬
wundet wurde .

Königsberg (Preußen ) , 24 . Aug . Bei der Abfahrt
des D -Zuges Rr . 4 Eydtkuhnen -Berlin von hier wurden
einer Dame Juwelen im Werte von 40 000 Mark aus der
Handtasche gestohlen . Der Täter ist nicht ermittelt .

bck Hagen i. W ., 24 . Aug . (Tel .) In das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis wurde der 34 Kahre alte Steickhauer Wilh .
Wagner aus Herdecke eingeliefert . Er hat das Geständnis ab¬
gelegt , daß er vor 7 Jahren einen Arbeits -Kollegen , den
Steinhauer Regener in einem Steinbruch in Herdecke ermordet
habe . Dir Verdachtsgründe gegen Wagner sind recht schwer¬
wiegend .

fcd Frankfurt a. M ., 25. Aug . (Tel . ) Der 45jährige Inge¬
nieur Ignatz Deisel aus Wien hat sich in seiner Wohnung in
der Großen Sandgasse mit Cyankali vergiftet . Er lag in seinem
Zimmer tot auf dem Bett in vollständiger Ball -Toilette ,
schwarzem Frack , Lackstiefel, weißer Weste . Vorher hatte er dem
Friedhofsamt für die Begräbniskosten 00 Mk . geschickt .

T . Basel , 25. Aug . Die Untersuchung über den beim Brande
des Aufnahmegebäudes des neuen badischen Bahnhofes ent¬
standenen Schaden ist immer noch nicht vollständig abgeschlossen ,
so daß die Arbeiten beim Bau des Mittelgebäudes noch ruhen .
Wer für den Brandschaden zu haften hat , ist natürlich auch noch
nicht entschieden und es wird diese Frage noch zu langwierigen
Unterhandlungen führen . Wahrscheinlich wird der Schaden
der Vauunternehmung zur Last fallen .

T . Allschwil (Vaselland ) , 24 . Aug . Am 9 . Juli wurde
in einer Wirtschaft in Neuallschwil ein 32 Jahre alter ita¬
lienischer Maurer durch einen 50jährigen Landsmann mit
zahlreichen Messerstichen getötet . Der Getötete hatte ein
Verhältnis mit der Tochter des Totschlägers , und letzterer
wollte das nicht leiden , weil die Tochter für den Unterhalt
des Vaters , der einen wenig rentablen Hausierhandel be-
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schaden gemeldet . In St . Andrer schlug der Blitz in ein
Wohnhaus ein und tötete die Frau des Landwirts und ihren
Sohn . In Puy de Düme sind mehrere Wohnhäuser durch
Blitzschlag in Brand geraten . In Dormas zündete der Blitz
ebenfalls in einem Wohnhaus und tötete den Eigentümer .
Ein Hirtenknabe ist in Eivarlaves vom Blitze erschlagen
worden . Er hatte Schutz unter einem Baume gesucht. In
St . Bonnet wurde ein Landwirt auf feinem Wagen vom
Blitz erschlagen , auch die Pferde wurden getötet . Bei Ruffac
hatten sich zwei Landarbeiter auf dem Felde ein Feuer - an -
gezündet , das aber infolge der großen Trockenheit sich so
rasch auf die ganze Umgebung ausbreitete , daß die beiden
bald von den Flammen umringt waren und elend umkamen .
Die verkohlten Leichen wurden später aufgefunden .

<= Simla , 24 . Aug . ( Tel .) In Delhi ist in den letzten
drei Tagen ein Zoll Regen gefallen ; der Monsun hat aber
allgemein nachgelassen .

Gerichtsrettung.
ck . Mannheim » 24. Aug. Die hiesige Straflammer verurteilte den

Maurer Michael Müller aus Wallstadt wegen Blutschande, begangen
an seiner achtjährigen Tochter, hinter verschlossenen Türen zu einer
Zuchthausstrafe von 1 Jahr . Das Gericht erkannte ihm wegen geisti -
ger Minderwertigkeit Zubilligung mildernder Umstände zu. — Die
Dienstmagd Barbara Kühn geb . Lahr aus Böhl (Pfalz ) stahl am
23 . Juli dem Wirt Ohnsmann , bei dem sie erst zwei Tage bedienstet
war , eine Geldkassette mit 600 Mark Bargeld , einem Scheck über
800 Mark und einem Sparkassenbuch mit einer Einlage -Eintragung
von 5000 Mark während eines unbewachten Augenblicks. Das Scheck-
und Sparkassenbuch hatte sie auf dem Friedhof weggeworfen , ein Teil
des Geldes am Grabe ihrer Mutter versteckt. Sie erhielt wegen dieses
Diebstahls von der Ferienstrafkammer 8 Monate Gefängnis . — Der
24 Jahre alte Landwirt Heinrich Lemberger aus Ketsch versuchte am
2 . August bei der Volksbank in Schwetzingen einen gefälschten Wechsel
in Höhe von 1200 Mark zu diskontieren . Der Kassier Haußmann be¬
merkte die Fälschung und versuchte ihn hinauszuziehen , um ihn ver¬
haften zu lassen . Der junge Mann ging aber fort , fuhr nach Mann¬
heim und wollte ihn bei der Gewerbebank diskontieren lassen. Die
hiesige Polizei hatte aber die Banken schon davon verständigt , so daß
er gleich gefaßt war . Bei der heutigen Verhandlung gab er an , er habe
mit dem Geld nach Ostaftika auswandern wollen. Er mutz jetzt aber
vorerst 6 Wochen hinter Eefängnismauern wegen seiner Wechsel»
fälscherei zubringen .

<= Halle a . S . , 24 . Aug . Das Kriegsgericht der 8 . Di¬
vision verurteilte drei aktive Leute und zwei Reservisten der
Halberstädter Kürassiere , die als Krümperkutscher jahrelang
große Mengen Hafer an den Getreidehändler Frankowiak
verkauften , zu 1 Jahr Gefängnis und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes . Frankowiak als Anstifter und
seine Frau , die beide in Untersuchungshaft sitzen, kommen vor
das Schwurgericht . (Frkf . Ztg .)

Aus der Kietzden?.
Karlsruhe » 25 . August.

1b Die Hamburger Sternwarte hat an ihrer Hauptuhr eine Ein¬
richtung anbringen lassen , welche die llebermittelung eines Zeitfiguals
durch Fernsprecher ermöglicht. Mit dieser Signaleinrichtung können
fortan alle Teilnehmer an den zum Sprechverkehr mit Hamburg zu¬
gelassenen Fernsprechnetzen des Reichs-Telegraphengebiets verbunden
werden . Auf die Zeitstgnalverbindungen finden die Bestimmungen
über Gesprächsverbindungen im Fernverkehr Anwendung . Nähere
Auskunft erteilt das Telegraphenamt hier .

3 Privatpakete. An die Besatzungender in Ost-Asien befindlichen
Schiffe, an die Besatzung des Gouvernements Kiautschou und die An¬
gehörigen des Ost-Asiatischen Marine -Detachements in Peking können
zu den bekannten Versendungsvorschriften (Marine -Verord .-Blatt 1909
Seite 205) Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn sie bis
spätestens 2. 9. 1911 früh bei der Speditionsfirma Matthias Rohde
u . Jörgens in Bremen porto - und bestellgeldfrei eintreffen . Für die
Verpackungs- und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem bei der an¬
nehmenden Postanstalt 30 Pfg . zu entrichten.

'
Stadtgarten . Das heutige Freitags -Konzert der Kapelle des

Feld -Artillerie -Regiments „Eroßherzog", unter Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn Liese , findet von 4 Uhr nachmittags ab statt .
Das Programm enthält Musikstücke beliebter Komponisten von .
Italien , Frankreich und Amerika. — Am Samstag früh rückt das
Regiment zum Manöver aus . Am Sonntag kommt das Trompeter¬
korps wieder nach Karlsruhe zurück und konzertiert nachmittags im
Stadtgarten . Nach dem Konzert fährt das Trompeterkorps wieder
in die Quartiere zurück.

Gartenkonzert . Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof " findet
heute Freitag im Garten großes Militär -Konzert, ausgeführt von der
vollständigen Kapelle des 1 . Badischen Leib-Dragonerregiments Nr . 20
unter Leitung des Kgl. Obeimusikmeisters Köhn statt .

8 Diebstähle. Vom 20.—21 . d . Mts . wurde ein in der Alb bei
Grünwinkel befindlicher Fischkasten erbrochen und 150 Stück Angel -
sische , sowie eine Fischbüchse entwendet. Am 22. d. Mts . wurde vor .

trieb , sorgen sollte . Der Totschläger konnte damals entkom¬
men , weil sich niemand getraute , ihn festzuhalten . Am an¬
dern Morgen wurde der Flüchtige schwer verletzt auf dem
Felde bei St . Ludwig in unmittelbarer Nähe des Bahndam¬
mes aufgefunden und dann als Gefangener dem Hasenrain -
Spital in Mülhausen zugeführt . Die Heilung nahm einen
normalen Verlauf und dieser Tage sollte die Auslieferung des
Totschlägers an die Staatsanwaltschaft Liestal stattfinden .
In der Nacht vom Montag zum Dienstag ist aber der Ge¬
fangene aus dem Spital entwichen und wurde am andern
Morgen bei Brunstatt tot auf dem Bahngleise gefunden . Er
hatte sich offenbar in selbstmörderischer Absicht auf die Schie¬
nen gelegt .

= Wien , 25 . Aug . (Tel .) Der beschäftigungslose Musiker
Hartmayer hat gestern abend den Geschäftsführer eines Arti¬
stenkaffees namens Koloman Müller erschossen , weil dieser ihn
der Zechprellerei beschuldigte .

tod Petersburg , 24 . Aug . Der Khan Talifchanow , der im
Kaukasus ein gewaltiges Fürstentum mit riesigen Eichen¬
wäldern und mächtigen Graphit - und Kupferlagern besitzt ,
deren Wert mehrere hundert Millionen Rubel beträgt , ist von
Räubern in der Nähe von Lrnkoran überfallen und ermordet
worden . Wie verlautet , sind die Mörder von einem bekannten
Nachbar -Industriellen , der dem Khan mehrere Millionen ge¬
liehen hatte , gedungen worden , damit er dessen reiche Besitz¬
ungen für einen Spottpreis an sich reißen könnte .

UnglücksfMe.
ck . Weinheim , 24. Aug . Das Automobil des Herrn Ph .

Platz , in dem sich drei Herren und eine Dame mit ihrem
Kind befanden , stieß infolge Scheuwerdens eines Pferdes aus
der Leutershausener Landstraße gegen einen ' Baum . Durch
den Anprall wurde das Kind in weitem Vogen aus dem
Wagen auf einen Kartoffelacker geschleudert , trug aber glück¬
licherweise keine schweren Verletzungen davon ; die anderen
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dem Hause Kaiserallee 69 ein Fahrrad , Marke Badenia , im Wert van
110 JL gestohlen and am 23 . d. Mts ., abends , ans dem Hausgang ,
Hirschstraße SS , ein Fahrrad , Marke Styria , hinteres Schutzblech ge¬
brochen und mit Draht gebunden , Wert 60 JL

§ Festgenommen wurden eine 38 Jahre alte Frau aus Eggen¬
stein, die in der Nacht zum 23 . ds . Mts . in einer Wirtschaft in der
Gottesauerstiaßc einen Herrn , mit dem fie dort zechte, ein Porte¬
monnaie mit 34 JL entwendet hat und ein lediger Schneider aus
Weiher wegen Diebstahls .

Aus dem gewerblichen Leben.
Rr . Freiburg , 25 . August. Die »Bereinigung Badischer Wein -

händler * hatte letzten Dienstag ihre Hauptversammlung , daran ' an¬
schließend „Auszeichnung treuer , bewährter Mitarbeiter aus Kontor ,
Reise und Keller der Mitglieder " . Die Angestellten waren von ihren
Herren Chefs zum gemeinsamen Abendessen geladen ; 35 kaufmännische
Beamte , Küfer und Fuhrpersonal aus dem ganzen badischen Heimat¬
lands konnten ihre schönen Weinbecher und Humpen , jeweils mit
Monogramm und Widmung versehen, in Empfang nehmen. Freude
und Rührung waren auf den Gesichtern der Leute , die Jahrzehntelang
ihren Prinzipalen und damit dem Weinhandel treu gedient hatten ,
zu erblicken .

$ Freiburg i. B., 25. Aug . In den Tagen vom 20. bis 23 . August
fand hier eine Allgemein« Fachausstellung Deutscher Apotheker statt ,
die vom Verein zur Wahrung der wirtschaftlichen Interessen Deut¬
scher Apotheker (e. V . Leipzig) ins Leben gerufen wurde . Der Zweck
der Ausstellung , den Nachweis zu führen , daß die Apotheke als ver¬
antwortliche Arzneibereitungsstätte durchaus leistungsfähig und von
den unkontrollierbaren Erzeugnissen der pharmazeutischen Klein¬
industrie ganz unabhängig ist, kann als erreicht bezeichnet werden .
Die Ausstellung war von Apothekern und Fabrikanten von Appa¬
raten und Maschinen für das Laboratorium stark beschickt und er-
fteute sich eines regen Besuches durch etwa vierhundert Apotheker,
Aerzte und Vertreter der bezüglichen Ministerien Badens und
Preußens . Außer Wettbewerb gelangte das auf Veranlassung des
Vereins in den Einzelapotheken hergestellte Nähr - und Kräftigungs¬
mittel „Nekonvalin " zur Ausstellung , das bestimmt ist, jene schwin¬
delhaften Kräftigungsmittel zu ersetzen, vor denen die Behörden
wiederholt gewarnt haben . Preise erhielten Apotheker H. Erotz-
Tuttlingen für Ampullen - und Tabletten -Präparate , Apotheker vr .
Stephan -Wiesbaden für Apparate und Salbenpräparate , Apotheker
Mryer -Colditz für Arbeiten auf dem Gebiete der Arzneipflanzen -
kultur , Apotheker Buchholtz -Bremen für einen Tubenfüllapparat ,
Apotheker Fohmann -Schlingen für Tanninalbuminat sowie verschie¬
dene Fabrikanten für Pressen, Tablettenmaschinen und Elasinstru -
mente.

= Leipzig, 25 . Aug. (Tel .) Im hiesigen Metallgewerbe
wurden nunmehr zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern Verhandlungen angeknüpft .

er Liverpool, 24 . Aug. (Tel .) Die Straßenbahn hat
beschlossen , die Ausständigen wieder einzustellen: damit dürfte
die Ausstandsbewegung beendet sein . Die Ausständigen hiel¬
ten heute, erbittert über das Verbot des Umzuges, drei Stra¬
ßenbahnwagen an und zertrümmerten die Fensterscheiben.
Polizei und Militär zerstreute die Ruhestörer .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse- .

<---- München, 24 . Aug. Der deutsche Kronprinz traf
heute abend 6% Uhr von Hopfreben im Bregenzer Wald
kommend, auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein und setzte sogleich
mit dem zur Abfahrt bereitstehenden Schnellzug seine Reise
über Würzburg nach Altona und Bremen fort.

■hd Paris , 25. Aug. Unter dem Verdachte der Spionage
wurden zwei französische Ingenieure in Orense an der portu¬
giesischen Grenze verhaftet.

----- Tokio , 24 . Aug. Der Premierminister Katsure ist zuruck-
getreten; er empfahl, den Marquis Saionja zu seinem Nach¬
folger zu ernennen.

Vom Kaiserpaar.
f=i Kassel , 25 . Aug. Der Kaiser und die Kaiserin wohnten

mit dem Prinzen Adalbert und der Prinzessin Viktoria Luise
gestern abend der Vorstellung im Königlichen Theater bei. Die
Abfahrt nach Altona erfolgte heute morgen 3 Uhr.

) ; ( Hamburg , 25. Aug. (Privattel . ) Die Stadt steht
ganz unter dem Zeichen der Kaisertage. Hamburg gleicht
einem Militärlager . Im Laufe des gestrigen Tages kamen
27 Sonderzüge aus allen Richtungen mit den Regimentern
an, die an der Kaiserparade teilnehmen. Aus Berlin trafen
20 Schutzleute der politischen Polizei ein. Der Verkehr in
den Straßen ist sehr stark und die Züge bringen stündlich
Tausende von neuen Menschen. Die Kaiserjacht „Hohen-

joOer«" ist Mittwoch bereits angekwmnen und hat im Hafen
ffttzemacht. Der Kaiser wird heute um 11% Uhr auf dem
Altoaaer Hauptbahnhof erwartet.

---- Altona , 24. Aug. Die Stadt ist in Erwartung des
Kaisers und der Kaiserin prachtvoll geschmückt.

Die Ereignisse in Marokko.
sk: Paris , 25. Aug. (Privattel .) Dem „Echo de Paris "

wird aus Madrid gemeldet : Ein Telegramm aus Las Pal¬
mas, das verspätet eingetroffen ist, besagt , daß ein« spanische
Kolonne Vorbereitungen treffe, um Santo Cruz de Mar
Peequenia in Südmarokko zu besetzen . Mehrere spanische
Kriegsschiffe werden diese Operation unterstützen.
Die deutsch-französischen Marokkoverhandlnngcn.

hd Paris , 24. Aug. In ministeriellen Kreiset» gilt in¬
folge der gestrigen längeren Unterredung des Ministers des
Aeußeren de Selves mit dem deutschen Botschafter Freiherrn
von Echoen eine Begegnung des letzteren mit Staatssekretär
von Kiderlen-Wächter vor dessen Rückfahrt nach Berlin für
wünschenswert , da der mündliche Bericht des Freiherrn von
Echoen dazu beitragen könnte , manche ll »»Harheiten zu be¬
seitigen.

hd Paris . 25 . Aug. Morgen findet unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Caillaux ein neuer und, wie es Heißt,
entscheidender Kabinettsrat in der Marokko-Angelegenheit
statt .

M . Paris , 25. Aug . (Privattel .) Der deutsche Botschafter in
Paris , Freiherr ». Schön, der schon vorgestern beim diplomatischen
Mittwochsempfang eine längere Unterredung mit dem ftanzöstschen
Minister des Aeußeren de Selves hatte , wurde gestern wiederum von
Herrn de Selves in einer Audienz empfangen , die % Stunden dauerte .
Nach dem deutschen Botschafter empfing der Minister den französischen
Botschafter in Berlin , Zules Cambon , der sich ebenfalls längere Zeit
mit dem Minister unterhielt .

Zm Kabinettsrat wurden heute die Ergebnisse der verschiedenen
Zusammenkünfte des Ministerpräsidenten Caillaux mit einem Teil
der Minister und den drei französischen Botschaftern in Berlin , Lon¬
don und Rom schriftlich vorliegen und voraussichtlich vom Kabinetts -
rat unverändert angenommen werden . Die Beschlüsse , welche die
Grundlage des zioeiten Teiles der Unterhandlungen bilden werden,
sind den Kabinetten von London und Petersburg mitgeteilt worden.

IM. Paris , 25, Aug. (Privattel .) Der Artikel der »Köln .
Ztg.", betitelt Zwischen den Schlachten ", worüber wir unsere
Leser unterrichteten , wird in den hiesigen Kreisen als ein
Signal an die deutsche Presse zur Offensive angesehen . Der
„Temps " meint, man könne sich ftagen , ob Deuffchland bei
einer weiteren Verzögerung der Unterhandungen etwas ge¬
winnen könne. Man könne auch daran zweifeln, ob die
Wiedereröffnung des deutschen Reichstages die Stellung des
deutschen Staatssekretärs des Asllßeren v. Kiderlen-Wächter
stärke . Es sei ein gefährliches Spiel , der öffentlichen Mei¬
nung Europas eine so lang« Spannung zuzumuten . Auch
seien Zwischenfälle im Süden Marokkos zu befürchten.

Paris , 25. Aug . (Privattel .) Wie der „Matin " berichtet, ist
der französische Botschafter in Berlin , Zules Cambon , der gestern
mehrere Stunden im Ministerium des Aeußeren verbrachte, von
leichtem Unwohlsein befallen worden , sodatz er gestern nachmittag und
abend das Bett hüten mußte . Die Erkrankung ist aber nicht derart ,
daß sie ihn verhindert , nach Berlin zurückzukehren . Nach der Ankunft
Jules Cambons in Berlin werden die Besprechungen mit Herrn von
Kiderlen -Wächter sofort wieder ausgenommen werden . Herr Cambon
wird Arrn von Kiderlen -Wächter den Vorschlag machen, ein Schrift¬
stück über das Ergebnis der bisher gepflogene« Unterredungen abzu-
fassen, was bisher unterblieben ist.

— London, 24. August. Die „Weftminster Gazette " betont in
ihrem heutigen Leitartikel , Deutschland habe Anspruch auf Kompen¬
sationen, wenn Frankreich ihm freie Hand in Marokko gewähre.
Deutschland verfolge eine rein geschäftsmäßige Politik , Frankreich
müsse sich klar machen , daß es für das , «ms es haben wolle, zahlen
müsse. Ein Freund Frankreichs köime ihm nur dringend raten , die
vorteilhafte Eelegenhett nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen, weil
es nicht eine angemessene oder sogar .anständige Kompensation zahlen
mag . Das Blatt weift die Idee zurück, daß England Frankreich auf¬
reize, eine agrefsiv« oder nnvernünstige Haltung einzunehmen. Der
Gedanke, daß England eine Berftändigung verhindere , um Deutsch -
la »»d im eigenen Interesse in Westasrika vom Meer abzuschließen, sei
ebenfalls völlig grundlos .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 24 . August. Der türkische Thronsolger wird

morgen nach Sinaja abreisen , wo ein Empfang durch den König von
Rumänien und ein Ealadiner stattfindet . Die Ankunst in Berlin
wird am 31. August erfolgen .

« tttagKatt. Freitag , den 28. Aug. 1811 . Nr . 39 i
24. Uesküb , 25 . Aug. (Prwattel . ) Eine bulgarische Band«

»vurde gestern früh 3 Uhr von einer Militärpatrouille dabei
überrascht, als sie ein Bombenattentat auf einen Eisenbahnzugverüben »sollte . Währe»»d des sich entspinnenden Gefechte» kam
der Zug heran , dessen Insassen in großen Schrecken versetzt wur¬
den. Die Bande ergriff darauf die Fl ucht.

Zur Befreiung Richters.
= > Jena , 25 . Aug. Die Familie des Ingenieurs Richter

ist bisher ohne jede direkte Nachricht vonfeiten des Befreiten.
In dem einfachen Heim Richters sind allerlei Angebote vo«
Photographen, Buchhändler , Theater- und Vortragsunter,
nehmen» eingegangen.

Zur Lage i« Perfie «.
— Astara , 24 . Aug . (Petersburger Telegraphen -Agentur .) Dst

Führer der Schahsewenuen gingen intt Modjeljakes Sultaueh an der
Spitze zum Exschah Mohamed Ali über . Die Schahseweaaen sind in
der Umgebung Ardebils konzentriett . Die Zitadelle ist von den Br,
Hörde« verlasse«. Als die Regierungstruppeu erführe «, daß der Go«,
verueur von Ardebil sich weigere, dorthi « zu ziehe«, stellte« fie sich
unter das Kommando von Modjeljal es Suttaueh , der »ntter de«
Jubel der Bevölkerung mit den Schahsewenueuführer « zur Zitadelle
zog . Darauf wurde zu Ehren MohammÄ » Alis Salut geschossen. Di«
Lokalpolizei ist aufgehoben und der Schutz den regulären Truppe«
anvertraut . Das russische Detachement, welches in der Nähe Ardebils
lagert , kommandierte Patrouillen zum Schutze der russische» Unter¬
tanen in die Stadt .

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse, 24. August. (Offizieller Bericht.)

Bei ruhige »/» Verkehr stellten sich die Aktien des Vereins Deutscher
Oelfabriken 170 bez. und G ., Brauerei Eichbaum -Aktien 131 G. und
Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik -Aktien 215 B .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebots :

23. Aug . : Waldemar Herrmam » von Tharlottenburg , Ober¬
leutnant hier , mit Elisabeth Trotz von hier ; Ludwig Hauck von Lud¬
wigshafen a . Rh ., Schlosser in Ludwigshafen . a. Rh ., mit Emilie
Huber von hier .

Geburten :
16. Aug . : Nelly Maria Wilhelmina , V . Herm . Weingand , Elek¬

tromonteur . — 18 . Aug . : Otto Heinrich, V. Mich. Werling , Rangierer .
— 19. Aug . : Amalie Magdalena Elisabeth , V . Theod . Johnen , Vize¬
feldwebel ; Ludwig Eduard , V . Jos . Kirchgäßner , te.chn . Assistent ; An-
nunciata Kath . Maria Joh ., V . Eerolauw Belli , Südfriichtenhändler .
— 20. Aug . : Walter Josef , V . Pius Händel , Bahnarbeiter . — 21 . Aug.
Alma Anna Henriette , V. Paul Heise , Betriebsassistent ; Anna Paula ,
V. Emil Ottenberger , Installateur . — 22 . Aug . : Amelie , V . Paul
Feybusch , Kaufmann . — 23. Aug . : Josef Alfred , V . Josef Kimmig,
Schmied.

Todesfälle :
21 . August : Ernst Wright , Missionar , ledig , alt 23 Jahre . —

22 . August : Robert , alt 3 Monate , V . Julius Beck, Maschinist. —
23. August : Leopold Wörner , Privat . , Ehemann , alt 68 Jahre ;
Marie , alt 4 Monate 15 Tage , V . Simon Klotz , Postasfistent; Marie
Jsaac , alt 86 Jahre , Witwe des Kaufmanns Salomon Jsaac ; Niko¬
laus , alt 3 Monate 9 Tage , V . Josef Hammerschmitt, Korbmacher;
Auguste Lang , alt 86 Jahre , Witwe des Oberamtmanns Wilhelm
Lang . — 24. August: Amalie Klingele , alt 45 Jahre , Eheftau des
Bremsers Johann Klingele .

Wafferstand des Rheins .
Aonstanz . Hafenpegel, 24 . Aug . 3.35 in (23. Aug . 3.32 m).
Schukeriuftk , 25 . Aug. Morgens 6 Uhr 1 . 30 m (24. Aug. 1,80 w).
A -hl, 25. Aug . Morgens 6 Uhr 2,09 m (24. Aug . 2,07 m).
Maran , 25 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,36 m (24 . Aug . 8,35 m).
Mannheim , 25 . Aug, Morgens 6 Uhr 2,46 m‘

(24. Aug . 2,42 m).

Nergnügungs - und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, de« 25. August :
l . Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Monatsversamml . im Löwenrachen.
Fußvallklnb Phönix . Löwenrachen.
Fußballvereia . 9 Uhr Vereinsabend .
Zllichs Zitherverein . 814 Uhr Probe im gold Adler .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldattilleriekapelle Nr . 14.
Turnaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchule. Eartenstraß «.

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember —Juni . Frequenz 1910/11 30 826 Kur¬
gäste . Stadt . Kur- und Badeanstalt : Zander¬
saal , Kaltwasseranstalt , kohlens. und alle Me¬
dikament . Bäder , Schwimmbad , Inhalation « ,

Trauben- , Mineralwasser-Kuren, Terrain-, Freiluftiiege-Kuren . Kanalisation
■4 Hochquellenleitungen . Theater , Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels I . Ranges
Sanatorien , zahlreiche Pensionen und Fremdenvillen .
6470a Prospekte gratis durch die Kurvorstehung *

Insassen kamen mit dem Schrecken davon. Der Vorderteil des
Automobils wurde vollständig zertrümmert .

8 Mellenbach (A. Bühl ) , 24 . August. Gestern fiel ein hiesiger
Altmaterialienhändler beim Zwetschgenbrechen vom Baume und zog
sich schwere Verletzungen zu .

0 Kippenheim (A. Ettenheim) , 24 . Aug. Gestern nach¬
mittag verunglückte der hier wohnhafte Schreinermeister E.
Stulz . Infolge eines Riemenbruchs an der Transmission der
Hobelmaschine löste sich die eiserne Riemenhafte und drang
dem Genannten in den Unterleib. Die Verletzung ist schwer ;
jedoch besteht Hoffnung, daß der Verunglückte am Leben
bleibt.

st . Arlen (A. Radolfzell) , 25. Aug. Hier fiel der ver¬
heiratete Friedlich Reidhart so unglücklich vom Speicher auf
die zementierte Tenne herunter , daß er lebensgefährliche
Verletzungen erlitt .

— Posen, 25 . Aug. (Tel .) In Biniew stürzte während eines
Gottesdienstes der Chor ein und begrub 52 Personen unter sich .
2» wurden erdrückt , 29 teils schwer , teils leicht verletzt. Der
Organist war alsbald tot ; der Pfarrer wurde ohnmächtig .

= München, 24. Aug. In Bottach -Egern am Tegernsee riß
gestern nachmittag ein plötzlich eingetretener Sturm eine Fah¬
nenstange vor der Billa Bolers um und erschlug eine in der
Sommerfrische weilende Dame aus Essen-Ruhr.

--- München, 25. Aug. (Tel .) Auf der Insel Herren -
woerth im Ehiemsee wurde Professor Steijskal von der
Kunftgewerbefchule in Pardubitz (Böhmen) nebst Fra« und
Kind von «mstürzenden Eichen erschlagen.

^ Charkow , 26 . Aug. (Tel .) Im Tatragebirge stürzte
der Student D»«ge aus Warschau, der in Charkow studiert »,
ab und »oar sofort tot.

hfl Liverpool, 25. Aug. (Tel.) Der Manchester Cxpreßzug
stieß mit mehreren Güterwagen im Zeutral -Bahnhofe zusam¬
men . Mehrere Passagiere erlitten starke ErschüfteruvLev und

zwei wurden wegen leichteren Verletzungen nach dem Hospital
gebracht.

Rennfahrer Breuer schwer erkrankt.
— Wiesbaden , 25. Aug. (Tel .) Der zweimal zum Tode ver-

.urteilte und dann zu lebensblänglichem Zuchthaus begnadigte Renn¬
fahrer B r e u e r , der sich seit September 1908 im Zuchthause zu Diez
an der Lahn befindet , ist jetzt schwer herzkrank ins Lazarett gebracht
worden. *

Die Cholera .
— Konstantinopel, 24 . Aug. (Tel .) Heute sind hier 28

Cholerafälle vorgekommen, von denen 8 tödlich verlaufen sind .
Zwischen dem Bürgermeister und dem Präsidenten eines Muni¬
zipalarrondissements Konstantinopels ist ein Konflikt entstan¬
den, weil der Bürgermeister den Präsidenten wegen Nachlässig¬
keit in der Bekämpfung der Cholera absetzen will .

Uon der Krrftsrhisfahrl.
-j- Karlsruhe , 24 . Aug . Redakteur Bierbaum , der beliebte

Reiseplauderer und Sport -Berichterstatter der „Neuen Zürcher Ztg .",
der der Brig -Mailänder Flugwoche von Anfang bis zu Ende bei¬
wohnte, schildert in dem 123 Setten betragenden Textteil des reich -
illufttierten Buches betitelt „Im Aeroplan über di« Alpen" (Geo
Chavez' Simplonflug ), von Paul Willi Bierbaum , mit 23 Illustra¬
tionen . Zürich 1910 . Verlag Art .-Jnstitut Orell Füßli . Preis 2 JL,
brosch., 2.50 JL geb .) den Verlauf der über die Zeit vom 18. bis 24 .
September in Brig stattgefundenen Flugwoche, die als grandioses
spottliches Ereignis die erste Traversierung des Simplon mittelst
Aeroplan zeitigte , ein Triumph des menschlichen Geistes und Kön¬
nens , ein neuer Wettrekord auf aviatischem Gebiete , der seinem Hel¬
den, Geo Chavez, freilich im Augenblick des Sieges auch den Tod
brachte. Wohl haben die Tageszeitungen über den Verlauf der
Alpenüberfliegung von Tag zu Tag ausführlich berichtet, doch er¬
regte die kühne Tat des Piloten , »roch mehr aber fein ttagifches Ende,
in der gargen Welt ein derartiges Äiteresse und eine io aewaüiae

Teilnahme , daß es Verlag und Verfasser nicht unangebracht schien ,
nunmehr auch einmal im Zusammenhang und losgelöst von den
übrigen Tagesereignissen , über dieses historisch gewordene Ereignis ,
diesen Markstein in der Geschichte der Flugtechnik und des gesamten
Sportes , zu berichten, um so eher auch, als der Schauplatz des Er¬
eignisses zum guten Teil in unserem Lande liegt . Eine ungemein
wertvolle Bereicherung erfährt das Buch durch die Illustrationen ,
unter denen sich Aufnahmen befinden , die, von Amateuren stammend,
hier überhaupt zum ersten mal publiziert werden , darunter ein Bild,
das Chavez unmittelbar vor dem Start zu feinem Welthöhenrekord
darstellt .

= Metz, 25 . Aug. (Tel.) Das Militärlustschiff „Z. 1".
das 13 Meter verlängert worden ist, unternahm gestern eine
sehr gut gelungene Probefahrt. Es soll eine größere Fern¬
fahrt beabsichtigt sein .

hd Brüssel , 24. Aug. Der Aviatiker Tick ist gestern i«
Berchem gelandet. Er hat die gestellten Bedingungen föt den
Rundflug durch Belgien erfüllt und ist somit Gewinner des
Preises von 20 000 Francs» welcher vom belgischen Aeroklub
gestiftet wurde, sowie des Pokals des Königs .

Rewyork , 25. Aug. (Tel .) Der Lustschiffer Atwood
brach gestern den Weltrekord im Ueberlandfluge. Dem „Ber¬
liner Tageblatt" zufolge legte er die 12 000 Merlen betra¬
gende Strecke von St . Louis nach Rewyork mit seinem Zwei¬
decker in 11 Tagen ohne jeden Unfall zurück. Die tatsächliche
Flugdauer betrug 27 Stunde»». Der bisherige Weltrekord um¬
faßte eine Strecke von 11064 Meile »».

Humoristisches.
* Lieber Komet . Dem Professor T. entglitt unlängst während

einer Vorlesung ein Röllchen. Die in der zweiten Reihe fitzenden
Angehörigen des Korps „Feudalia " steckten die Köpfe zusammen und
hielten ein Palaver ab . Was tun ? — Fuchsmajor Äfzipfrl ver¬
hinderte lobenswerterweise einen Eklat . Er sagte : „Kinder , regt euch
nur nich uff. Der Marw lvricht doch heute über bürgerliches
Äeäi *1 j
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l )r. med . Karl Katz
Augenarzt, Stephanienstrasse 52 .

! Von der Reise zurück , i

Beamtenkurse.
Für jüngere , untere Bureau -Staatsbeamte , Bank - und ähnliche

Privatbeamte , welche in kurzer Zeit durch Privatunterricht in kleinem
Zirkel das Reifezeugnis einer 6 klassigen Realschule oder das wilde
Abitur erlangen wollen , eröffnen wir Anfang Oktober d . I . einen Kurs ,
zu welchem einige Teilhaber gesucht werden . Der Unterricht findet
nach Wunsch bei Tage oder abends statt , so daß keine berufl . Störung
eintritt . Die Leitung dieser Abteilung untersteht einem Dr . phil . Laut
Verordnung des Großh . Unterrichtsministeriums vom 3 . April 1884
können unsere Teilnehmer nach Schluß des Kurses vor der Großh .
Prüfungskommission ihre Reifeprüfung ablegen .

Badische Handels - Lehranstalt
und Privak - Pädagogium

Karlsruhe , Lammstraße 8 .
Die Direktion .

Tel . 3121 .
12662 .2 .2

Göcimrpensionat Villa Elisa
Stuttgart , Azenbergstrasse 29.

Neuanmeldungen für 1 . Okt . erbeten . Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen praktisch gelehrt u . geübt — gute Umgangssprache zu gewandtem
Verkehr — Briefstil und and . Lehrfächer . Sprachen — vorzügl . Musik¬
unterricht — praktisch . Handarbeiten , Körperpflege — Übungen zu graziöser
Haltung — Tanzstunde mit entsprech . Unterricht zu gesellschaftl . Verkehr .

Preis pr . ff , Jahr für Pension 260 Ji . Lehrstunden pr . Monat 20 Jl .
Näheres Prospekt . Beste schriftl . Empfl . von Eltern . 7364a .11 .2

ür Vereine
s Pokale. KchttMilkhöklm
j
* sowie

7 Preise fir jede Nkranftaltmig
^ wieder neue Sachen ein-

getroffen und empfehle billig .

, _ 8 Christ. Fränkle,
Gravierung $

gratis .

12985

I
Karlsruhe, Kaiser-Massage 7—8.

Billige Betriebskraft !
Gebrauchte Motoren

in allen gangbaren Größen , sachgemäß instandgesetzt , werden
unter Garantie abgegeben . 12847.3.2

Gasmotoren - Fabrik Deutz
Werkstatt Lager

ZweigllieöerlilffW: Karlsruhe i. B . . Kaiserstraße 168.

der bei unserem Räumungs -Ausverkauf
zurückgebliebenen Sommer - Schuh¬
waren haben wir nochmals im Preise
reduziert. Farbige Schüttwaren
werden zum Kostenpreis abgegeben .

Schuhhaus Kaiserstrasse 70.

betreffend

Vorbereitung
für das

fil
frcinutotnrn
werden noch einige Teilnehmer
gesucht . (Honorar mäßig .)
Ausführliche Auskunft bereit¬
willigst durch die Direktion der

HMelWle Merdnr
Karlsruhe Kaiserstr . 113.

Maschinen -Sttlckerer
Marie Kamm , Steinstr .23,Stb .ll .l . ,
empfiehlt sich bestens rn Neuarbeiten
sowie im Anstrichen . 5826377

Serbe ! Kerbe !

Ein noch neuer , guterhaltener
ist billig zu
verkf . 53*^ "

Zu erfr . Kaiser - Allee 61 , II

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Kew -York

über Boulogne-sur -Mer.

Frisch emgetroffen !
6ie französische

h feltranhen
per Pfund 32 Pfg .

in Gittern , ca . 20 Pfund
Inhalt , Brutto für Netto

. « mbH .
der* b«k » r»nKn

. Verl !*«», <»■

Achtung !
ia . prima ganz harte

Salami V
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß -, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur danerndenNachbestell -
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli . Nachnahme . 5821740»

A . Schiudler , Worftf - Orid, Chemnitz i. Z .

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst . Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn , Chemische

Werke , Nürnberg .
Hier : Herm . Vieler ,

Parf . Kaiserstraße 223 . ” °

Auf Ratenzahlungen
erhalten Sie zu billigen Kassa-

preisen von reeller Firma :
Damen - und Herrengarderobe .
Damen - nnd Herrenstoffe ,
Weißwaren , Aussteuerartikel
Gardine » , Teppiche , Decken re.

Gefl . Offerten unier Nr . 12165
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Karlsruher Möbelhalle
der Stfnmntieister - 6ensssensdHft {i. S. m. k. H.)

Telephon 2487 HefTdlStraSSe 46 Telephon 2487

Komplette ZinmereinricMunp n 4 Mrerkeo.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder

gegebenen Entwarfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .
Mehrjährige Garantie . ■. . inw

Defektiv ‘"crei“«
Karlsruhe . Adlerstr . 6 , 1. Inh . : E .
Geugelin , früh . Polizeibeamter .
Ermittelungen jeder Art . Beweis¬
material für alle Prozesse . Aus¬
künfte . Streng diskret . Nur per -
6.4 sönl . Erledigung . B24529

HEINRICH LANZ
MANNHEIM.

Patent - Heissdampf- bo&omobilen
Ventilsteuerung

„Sgstem Leids? *.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Jer - Dampler
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam.
Erstklassige Schilfe . Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung.
Nähere Auskunft und Billete bei :

Karl Morlock ,
Karl-Friedrichstr.26, RondeUpL Tel. 768

Karlsruhe .
Wilhelm iToffmeister ,

Schloßstrasse 2 . Telephon 122.
Bruchsal .

Albert Seifried .
Sedansplatz 10 . Telepnon 359

Pforzheim .

iiernM
Die Rheinischen Braunkohlen- Brikets Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Die

if

» »

sind heute fast überall erhältlich .
kommt aus einem der besten Rheinischen
Braunkohlen -Reviere .Wachtberg

“
Wachtberg

“
Wachtberg

"
WaGhtberg « » ä in gluiohmässfg g . ter Qusttt &t griiefert

„Wachtberg
WaGhtberg
Wachtberg“

Probe bringt den Beweis !
» »

wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt .
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien bei
nur 4,34 °/o Aschegehalt .

steht deshalb keinen anderen Brikets nach .
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor *
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiert
werden . 12016

Israelitische Gemeinde .
25 . Aug . Abendgottesdienst 7 Uhr
26 . Aug . Morgengottesdienst 830 „

Nachm . - Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 8 „

Werktgs .Morgengottesdst . 6" „
Abenogottesdienst 6“ „

Jsr . ReligionKgefellschaft .
25 . Aug . Sabbat -Anfang 7 Uhr
26 . Aug . Morgengottesdienst 730 „

Nachm .-Gottesdst . 6
Sabbat -Ausgang 810 „

Werktgs .Morgenaottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 6<5 „

Nene

WM !

'
in Eiche mit Jntarsten , bestehend
ans 2 Bettstellen , 2 Nachttischen
mit Marmorplatten , Wasch¬
kommode mit Marmorplatte » nd
Tollettespiegel , größerem Spie -
lelschrank mit Kristallglas und
Sandtuchständer zu dem billigen

Preis von Mk . Svv .— zu ver¬
kaufen . 5826251 .3 .2

W- ldftratze 22 , Lade « .

7 Möbel
jeder Art in gediegener , guter Aus¬
führung sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren
Preis abgegeben . 5826218

Möbellager und Schreinere ».
Rudolfstraße IS . 6 .2

Radebeul - Dresden .
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

Leit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee -

Verbefierungsmittel.

Einzig achtes
Originalprochikt ,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

P
atent » und

techn - Bureau ,
Prof. F . Ant . Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .»
Rosheimerstr . 16 . 11789a *

GoU
wert ist ein rosiges , jugendfrisches
Autlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienunlch - Seife

v. Bergmann L Co . , Rabebeul
Preis ä St . 60 Pf ,̂ ferner macht der

Lilienmilch -Cream -Dada
roteund spröde Haut in einer Rächt
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei" ' " " str . l. 26 .Carl Roth , Hofdrog ., Herrensb
W . Tscherning . Drog . . Amalienstr .l -9
Otto Fischer . Karlstratze 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 27 .t . Vieler , Kaiserstrabe 223.

mil Dennia , Kaiserstraße 11 .
nl . Dehn Nst ., Zähringerstr . 5v.

Frib Reis , Luisensträtze 68 ,
ffowie in allen Apotheken ;

in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Grünwinkel : Fr .Griger - Sinner ,
in Daxlanden : Albert Bertsch .

Fellerspritzen
für gemeinten n. Satirilten.

Wegen Ausbau des Hydranten -" ^ r leis

sr|
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Sport -Nachrichten .
- st Karlsruhe , 24 . Aug . Man schreibt uns : Der Fußballklub

Phönix eröffnet am Sonntag , den 27. August, feine diesjährige Wett¬
spielsaison mit einem Wettspiel gegen den Ostkreismeister Bayern -
München. Auf welche Stufe der Spielstärke sich die Münchner Ver¬
eine in den letzten Zähren emporgearbeitet haben , führte das kürzlich
in München stattgehabte Spiel einer kombinierten Münchner und
Karlsruher Städtemannschaft deutlich vor Augen. Eine brillante
Flachkombination der Stürmerreihe , verbunden mit außerordent¬
licher Schnelligkeit sicherte der Münchner Mannschaft während des
ganzen Spiels eine merkbare lleberlegenheit und am Schluß einen
verdienten Sieg über ihren Karlsruher Gegner . Das Verdienst , zur
Hebung der Spielstarke in München durch Einführung des Kombina¬
tionsspieles am meisten beigetragen zu haben , gebührt in erster Linie
der sympathischen Dayernmannschast , die mit ihrem in zahlreichen
internationalen Spielen aufs beste bewahrten Rechtsaußenstürmer
Eablonsky und ihrem für kontinentale Verhältnisie unvergleichlichen
Torwächter Pekarna , denen sich noch der vorzügliche Mittelläufer
Hoffmann hinzugesellt, heute zweifellos eine der beachtenswertesten
deutschen Fußballmannschaften repräsentiert . Da die Mannschaft , die
am Sonntag vollzählig antritt , durch rege Ausübung der Leicht¬
athletik unter der Leitung eines Hans Braun ein ausgezeichnetes
Training hinter sich hat , so werden die Einheimischen alles aufbieten
müffcn, um sich ehrenvoll gegen diesen Gegner zu behaupten . Ausalle Fälle steht ein faires , technisch vollendetes abwechslungsreiches
Spiel in Aussicht, dem beizuwohnen sich kein Freund des Fußball¬
sportes entgehen lasten sollte. Beginn 4 Uhr .

M Karlsruhe , 25 . Aug . Heber die in St . Moritz stattfindenden
internationalen Fußballwettfpiele , an denen auch der Karlsruher Fuß¬ballklub Phönix beteiligt ist , lesen wir in der „Neuen Zürich . Ztg ." :
Am Mittwoch fanden die Ausscheidungsspiele ihren Abschluß. Bei
strömendem Regen , der gerade während der ersten Spiele sintflutartig
niederging und den Spielplatz allmählich in einen Wassertümpel ver¬
wandelte , verliefen sie in höchst interessanter Weise. Auch nicht der
geringste Unfall kam dabei vor . Nachmittags halb 3 Uhr traten
Phönix (Karlsruhe ) gegen Internationale (Mailand ) , der durch das
Los nochmals ins Treffen gesandt worden ist , gegen einander auf .
Obschon Mailand von seinem Gegner gelernt hat und bester spielte,war die lleberlegenheit von Karlsruhe rasch ersichtlich , was sich be¬
sonders im ersten Halftime zeigte. Das erste Goal ward nach heißem
Kampfe nach 33 Minuten von Karlsruhe errungen , und es schien, als
sollte es dabei bleiben . Da raffte sich Mailand in letzter Minute aufund gewann auch eines, so daß das Spiel mit 1 : 1 Goal unentschiedenblieb . Sodann spielten Victoria (Berlin ) gegen Poung Boys (Bern ).Die Gegner maßen sich mit Energie , was das Spiel ab und zu etwas
hitzig und animos gestaltete . Namentlich Berlin ging stellenweise
nicht einwandfrei vor , so daß ein Mann vom Schiedsrichter disquali¬
fiziert werden mutzte . Berlin zeigte sich durchweg überlegen , Bern
spielte sehr gut . Doch gelang es ihnen nicht, ihre jüngste Niederlage
gegen den nämlichen Gegner in Bern wett zu machen, so daß der
Kampf mit 4 :2 Eoals zugunsten Berlins endete. Am Freitag fällt
also die Entscheidung zwischen Berlin und Karlsruhe .

st> Karlsruhe , 24 . Aug . Wie alljährlich , veranstaltet der erste
Karlsruher Amate «r -S .-C. „Neptun " am Sonntag , den ID. Septemberim städtischen Vierordtbade ein großes „Rationales Wettschwimmen".Das Programm sieht Schwimm-, Spring - und Tauchkonkurrenzen fürDamen und Herren vor und verspricht interestante Wettkämpfe . Es
stehen dem Verein jetzt schon kostbare Ehrenpreise zur Verfügung . Aufdas Ergebnis des Meldeschlusses, der auf 31 . August festgesetzt ist,kann man gespannt sein, zumal Meldungen der bekanntesten Schwim¬mer zu erwarten sind.

<= Goeteberg, 25. Aug . Die Eintonner -Regatta wurde
heute beendet, wobei „Windspiel 15"-Deutschland zum dritten
Male Erster wurde und damit den Pokal eroberte . „Eypae -
toz"-England wurde Zweiter . Bei der Ankunft am Ziel
und während der Einfahrt nach Langedrag war die Besatzungdes „Windspiel " — Steuermann und Besitzer Kirstein — Ge¬
genstand lebhafter Ovationen seitens des Richterschiffes sowieder anwesenden Zuschauerboote. Die schwedischen Segelsport¬
leute geben heute abend ein Diner zu Ehren der deutschen
Besatzung.

Die Große Badeucr Renuwoche.
sr . Baden -Baden , 25. Aug . (Privat .) Das Fürstenberg -

Memorial , die Hauptkonkurrenz des heutigen Badener Eröffnungs¬
tages , wird nur von fünf Pferden bestritten werden , darunter den
französischen Kandidaten Mons . I . Sterns Le Sopha (CH . Childs )und Mons. L. Olry -Roederers Exaille II (Hobbs ) , denen deutscher¬
seits Royal Flswer (Winkficld) , Don Cefar (Foy ) und Eargantna
(Spear ) entgegentreten sollen. Trotzdem die beiden französischen Ab¬
gesandten keine besondere Klaffe repräsentieren , besteht doch nur we¬
nig Hoffnung , die mit 50 000 M ausgestattete Dreijährigen -Prüfung
durch Royal Flower oder Don Cesar im Lande zu behalten . Der
Sieger des Rennens sollte vielmehr in Ecaille II zu suchen sein .
Das Fürstenberg -Memorial , das früher den Namen „Preis von
Iffezheim " trug , erhielt im Jahre 1880 seinen jetzigen Namen und
wurde damals von Graf Pleffen -Jvenack 's Kalrb gewonnen . Im
folgenden Jahre gewann das jetzt nur den dreijährigen Hengsten und
Stuten offene Rennen , deffen Distanz 2000 Meter beträgt , Prinz
Hatzfeldt's Wildschütz unter dem „alten Sopp "

, der dann auch im
Jahre 1883 Freiherrn Eduard von Oppenheim 's Maria und im Jahre
1886 Graf H . Henckel senior's Diktator zum Siege steuerte . Grus
Henckel, einer der bekanntesten Sportsmen der damaligen Zeit , hatte
das Fürstenberg -Menrorial zuvor schon im Jahre 1884 mit Cambus
gewonnen , während Freiherr von Oppenheim außer in Maria auch
noch im Jahre 1890 in Barde und 1893 in Nora den Sieger des Ren¬
nens stellte. Drei Mal gewann das Rennen ferner auch das König¬
liche Haupt -Gestüt Eraditz , das , 1888 und 1889 mit Wallfahrt und
Fledermaus und 1906 mit Hammurabi siegte , welch ' letzterer mit
Herrn Strube 's Derby Cpp totes Rennen auf dem ersten Platz machte.
Am häufigsten jedoch fiel das Rennen an einen Vertreter des Stalles
des Herrn Victor May , nämlich fünf Mal und zwar 1891 durch Tam¬
bour -Major , 1894 durch Königskrone , 1895 und 1896 durch Arm¬
bruste! und 1897 durch Geranium . Sonst enthält die Liste der im
Fürstenberg -Memorial erfolgreich gewesenen deutschen Rennstallbe¬
sitzer u . a . noch die Namen des Freiherrn von Münchhausen , der
1893 mit Ilse gewann , des Freiherrn von Fürstenberg , der 1898 mit
Nicosia siegte , des Herrn I . Kühn , der 1900 in dem Saint Eatien -
NachkommenWinfiied den Sieger stellte, des Herrn H . Manske , deffen
Farben 1901 durch Slanderer zum Siege getragen wurden , des Herrn
Ulrich von Oertzen, der 1902 mit Nordlandfahrer siegte und der Herren
von Weinberg , die 1908 mit Faust gewannen . Sieben Mal fiel das
Rennen seit dem Jahre 1899 , als Graf de Juignö 's Gobseck in einem
Siebsnerfelde gewann , nach Frankreich , da 1903 Herr E . Deschamps
mit La Chine , 1904 und im Vorjahre Herr M . Caillault mit Macdo¬
nald II und Maboul H , 1905 Graf Le Marois mit Phönix , 1907
Herr Deutsch de la Meurthe mit Sejan und 1909 Herr E . Veil -Picard
mit Fr »«e Loce den wertvollen Preis über die Vogesen entführen
konnte, von den Jockeis ritten aut häufigsten, nämlich vier Mal ,
Frank Sharp « und E . Martin den Sieger , der letztgenannte Jockei
sogar viar Mal hinter einander , als in den Jahren 1891 bis 1897 die
Maylchem Pferd « gewannen . Die größte Starterzahl wurde mit
7 Pferden i» den Jahren 1899 , 1904 , 1907 und in , vorigen Jahre er-
reicht; di« uirdrigste Starterzahl betrug zwei Pferde , die 1885 , als
Graf Bernftorff -Gyldensteen'» Triftig siegte, ferner 1899 , 1893 und
jSBß <ta Match auskochte», ~ 2>u btütm dar &tttq»teceiöttis uat=

qe Presse . Mittagblntt . Freitag , den 25. Aug. 1811 . Nk2 393
rahmenden 19099 Mark -Renne , sind der einheimischen Zucht Vorbe¬
halten und dürsten von Hornige und Adjunkt gewonnen werden.

* * •

J . Baden -Baden , 25 . Aug . Die Anmeldungen zu dem Bkumen-
korso, der bekanntlich am kommenden Mittwoch stattfindet , sind in
diesem Jahr ganz besonders zahlreich eingelaufen und verspricht das
Schauspiel großartig zu werden . Diesmal steht der Korso unter dem
Zeichen der vor wenigen Tagen beendeten hochinteressanten 8ols -
wettspiele, die einen überraschenden harmonischen Verlauf genommen
haben und als Vorläufer der großen Woche gut placiert waren . Ein¬
stimmig von Spielern und Zuschauern wurde der famose Rasen und
die herrliche Lage des Golfs anerkannt . Die Hotels hier am Platze
sind für die große Woche wohl gerüstet und füllen sich, der beste
Beweis , welch großes Jntereffe dem internationalen sportlichen Er¬
eignis hier in Baden von der ganzen Welt entgegengebracht wird .

Telegraphischer Schiffsbcricht der „Red Star Linie " Antwerpen.
Der Postdampfer „Finland " der „Red Star Linie "

, in Antwer¬
pen, ist laut Telegramm am 22 . August wohlbehalten in Rewyork an-
gekommen .

He«te, den 25. August , 4 Uhr «achvlittags :

Mgz -Nchmitt .-K<Mt
Musik -Vorträge

Italien — Frankreich — Amerika
gegeben von der Kapelle des

MAMüe -Ws . JuMkm "
( 1. Badisches ) Nr . 14 .

Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . (Liese .

(
Inhaber von Jahres¬

karten und von
Kartenheften . . . . 39

Sonstige Personen . . . 60 ^
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— -. - Programm 10 Pfg . -
Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit . 13022

Hotel-Restanrant Jriedrichshor
(Direktion : C. Münzer ). 13051

Heute Freitag , im Garten :

Grosses Militär -Konzert
ausgefübrt von der vollständigen Kapelle des

l. Badischen Leib = Dragoner - Regts . Nr. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Köhn .

Eintritt 30 Pfg . _ Anfang 8 Uhr .
ff . Sinner Tafel - u. Export - Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

. . Anerkannt gute Küche . .
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 . — und höher .

Heute grosser Schlachttag.

Alto Brauerei Rannnerer .
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlachtplatte,
wozu Löslichst einladet 13045 * ti . Zahn . Telephon 2754.

Versteigerung .
Montag . den 28 . August , vormittags 0 Uhr . werden im

Aufträge einer Herrschaft, wegen Aufgabe des Stalles , Beethoven -‘ ' fe . ' ' -straffe 2. gegen bar versteigert :
1 Jagdwagen mit Gummiräder , 4sitzig, wie neu , 1 Herrschafts¬schlitten und eleg . Schlittengeläute , 2 komplette, weiß plattierteEin - und Zweispänner -Geschirre, 1 kompl . Zweisp.- Geschirr mit
Messing, Wiener Zügel , Kandaren und Zaumzeuge , Wasser-
trensen und Halftern , diverse Trensen und Kandaren , Knie¬
kappen , 2 Reservekummet , Peitschen, Gurte und Lederzeuge,1 neuer und 1 älterer Reitsattel rc . Ca. 30 Zentner Heu und
ca . 30 Zentner Stroh . (Komplette Geschirre bereits noch neu ).

13005 .2 .1 B . liossimuin , Auktionator.

Zigarren -
erKergerung

Samstag, den 26. August, nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auftrag

Havötstvatze Nv. 27
50 Mille Zigarren in gangbarsten Preislagen .

Liebhaber ladet höfl . ein 13017 .2 .1
Telephon 2291. Lcop . Gräber , Auktionator .

NB. Aeutzcrst günstige Gelegenheit für Wirte u . Wiederverkäufer .

Mi» ehm. M.
zelitt LkWi«.

Vater tiem Protektorat »
Sr. 6, H. Prinzen

Maximilian van Balten.
AW « MlliHM

findet statt :
Samstag , den 2. Septbr . d. I .,abends 8 ' /, Uhrbei Kamerad Heid ,^ um Kaiser¬
garten "

, Der Vorstand .

in zur -m
Heute Freitag '1,0 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

I . flüllier e. 0.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
>1,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

Freunde und Interessenten will¬
kommen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Verein iur

Karlsruhe .

Trauer - Hüte
in allen Preislagen stets vorrätig

Eckert - Kramer
Karl-Friedricbstrasse 22 . 12998

Deutsch.Schäferhund.
Verkaufe eine 8 Wochen alte Schäferhund in ans meiner

„ Flora v. Staffort "
, 14672 (Polizeihund eingetragen ), viele erste und

Ehrenpreise und Stadtpreis , schon mit Erfolg gearbeitet . Flora wird
vorgeführt . Vater erstkl . Deckrüde mit Eintragung u . Stammbaum billig.

Ettlirrgerstratze 109, Laulersee.5826374

Sonntag , den 27. August
auf unserem Platze

Wettspiele:
F .-V . Bulach I . u. II . gegen

V . f. B . II . u . III .
Beginn 2 u . *1,4 Uhr.

Abends 6 Uhr :
Frankonia I . geg . V . f. B . I .

Samstag , den 2 . September :

lg.

fll
e. V .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

SamStag . den2 «.August 1911.abends 8 Uhr . im Lokal :
Außerordentliche

Sonntag
nachm. 31

27. August 1911,hr. auf d . Sportplatz :

Gürtel
Serie 1 . . 75 Pfg .
Serie 2 . . . . . . 1 .00 M .

erie 3 . . . . . . 1.25 M .
Wert das Doppelte.

18050 .8 .1 Wilbelmstr . 34 . II.

GebraiichteBüften
für Damenkonf . u . Pelze zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 7495a
an die Agentur der „Bad . Presse"
in Bruchsal erbeten ._ 2 .1

Friseur-
mtgehendes mit
!rankheitshalber

Gest. Offerten
an die Exp, der

-Geschäft
Damensalon , ist

sof . zu verkaufen ,
unt . Nr . B26259

„Bad . Presse" erb.

Konditor-Backofefl ,
zweiröhrig , ist wegen Anschaffung
eines Kunstofens billig abzugeben.

Resor m-Delikateffen -Haus
C. Mauterer , Karlsruhe i. B .

Zugleich empfehle : Reform -
Nährsalz -Schrotbäckereien . unge¬
säuerte Ruffschrot -, Bananen -
und Früchtebrote ._ B26423

ÄIÄ ! 3 »
Markarafenstr . 25 , 4 . St . , listks .

Moderner Kinderwagen . Rohv
geflecht. gut erhalten , ist billig zu
verkaufe «. B26437

Gartenstraffe 49 . 3 . Stock .

Kleiderbürsten,
sehr gute , sind bill . zu verkaufen .
B26434.3.1 Gartenstraffe 49,3 . St

Verein
der Württemberger.

Samstag abend 9 Uhr :

WM
im „König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

Verein
(E. V.)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Heute abend 9 Uhr :

Bereins - Abend .
Sonntag , den 27. Aug. 1911 ,9 Uhr vorm. :
FGalliilMg s. alle Maiwsch .
Mittwoch, den 30. Aug. 1911 ,6 Uhr abends :
Jirniorenversammkg.

JSSiSOb

ittünwlHM □ N ! X \Ku=jKJl.tr.'SfcW. I 1 n 3

1908(09. (E . V.) 12999
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag : „Löwenrachen ".

Sonntag , den 27. August
auf unserem Platz :

10 Uhr vorm : IV . Mannsch .
gegen Viktoria II .

2 Uhr nachm. : III . Mannsch .
gegen Viktoria I .

me» Mem-WWen.
Jeden DienStag und Freitag

abend von Uhr ab :
Leichtathletik - Training .

er f.
-t

Sportplatz bei Schloff Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag , den 27. August :

ilMMMmMllA »
me» F.-K. Wacher.

| Abfahrt Sonntag früh 719Uhr.
Dienstag , den 29. August,

liß Uhr :
Spieler - Versammlung

! für sämtliche aktiven Spieler .

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag , den 26 . Aug. 1911 :
; 8*(, Uhr im Klubhaus :
[ Monats -Versammluugr .
I Sonntag , den 27. Aug. 1911:

Training
3 Uhr : IV . u. V. Mannschaft .
4stzUhr : H . u . III . Mannsch .
I . Mannschaft gea . V. f . 14. 1.
(Exerzier platz ) . Treffpunkt
4 Uhr „Unter den Linden ' .

i

SiMWlen - Min .
Freitag , den 25 . August 1911.

abends 8 Uhr : 13046

DerBettelftndert
Operette in 3 Akten (4 Bilder ) von
F . Zell u . Rich . Genöe. Musik von

Carl Millöcker .
Kaffenöffnung 71/, Uhr.

Mfang 8 Utzc. — <£#&* U Uhr.

Verkitt für Rasensport
Eigener Vpolrtpfatz . an '

o n s ;C IS t r .ahsse
Samstag 9 Uhr :

ienecoloetiamailpg
im Klubhaus .

Sonntag :

Training
! 2. Mannschaft geg .Germania
I Durlach in Durlach .
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Badischer Frauenverein.
Frauerrarbeilsschute.

Am 4. September b. 3 ®*> morgens 8 Uhr, beginnen
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar:

a) Vormittagsunterricht: Handnähen, Maschinennähen, Kleider»
machen und Kunststicken;

b) Nachmittagsunterricht: Musterschnittzeichnen . WeiWcken, Vunt-
sticken, Wall- und Knüpfarbeiten, Spitzerrklöppeln , Flicken und Da-
«astftopfen, Putzmachen , Frisieren, Feinbügeln, Freihand» und geo»
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung und
Keschäftsaufsähe .

1 . 2. er Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so»
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird.

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
3. Ausbildung siir Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen, Büg¬

lerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern.
Auswärttge Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin, Fräu¬

lein Zosephine Mayer im Anstaltsgebäude, Eartenstratze 47, entgegen¬
genommen . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und
jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1 . August ab werden Anmeldun¬
gen in der Kanzlei des Bad. Frauenvereins, Eartenstratze 49, II .,
von 9—Hl und von 4—6 Uhr entgegengenommen. 9996

Karlsruhe, im Zuni 1911.
Der Borstand der Abteilung I.

fix Holzbearbeitungsmaschinen
zu sofortigem Eintritt , dauernde
Beschäftigung. 7443a.3.2

. . . . , - Offert . mit GehaltSansprüchenan
samtlrch« I » Krallt & J . « reiff , Bau -

geschäft , Müllkeim i. B .

Chauffeur ,
nüchtern und zuverlässig, für Last-und Lurusauto gesucht , angenehmeStelle bei Zufriedenheit . Offertenunter Nr . 12969 an die Expeditionder . Badischen Preffe "._ 3JJ

Bereiter
«nd guter Pferdepfleger sofort
gesucht, nicht zu groß und 60—65
hx schwer . 737ba.5.4

Luxuspferdehandlung Koch ,
Gagenan i. Elf .

^
!W W M !M>UW«

^jeweils für Samstag u . Sonntag .
Stadt . Arbeitsamt ,

10971 * Zähringerftraße 100.

1 Stelle finden:
J , einfaches Servier - Mädchen,

3 k
In der Branche maßgebende

Fabrik sucht in Baden und der
Pfalz tüchtige, erfahrene Herren als

Bezirks -
Direktoren ,

welche befähigt sind , einen g. Pat .
io. techn . Apparat , der glänzend be¬
gutachtet und spielend verkauft
wird , einzuführen . Es wird nur
auf Herren reflektiert , welche ein
Lager im Werte von 500 !1000 Mk .
übernehmen können. 7394a

Offerten sub v . 316 1 . N. an
Rudolf Mosie . Mannheim . 3 .2

junger Kau

j täglich u . mehr nebenbei
»♦ z . verdienen . Prosp . grat .

Adrefsendüro E. Gerzymisch , Berlin
N. 65, Nazarethkirchstr . 37. »“a

Auf 1 . September

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Stratzburger Schirmfabrik
V. Heupel ,

3.1 Kaiferstraße 201 . 13021
Tüchtige

Möbelschreiner
inden dauernde gutbezahlte Stell¬
ung in meiner Fabrik Wiernsheim
bei Mühlacker. 12820 .6 .6
HosmNelsabrik % 8. Mlhsrst.

Zimmermädchen. Privat ,
madchen z . kl . Familien . B26425
Kana lasper , Durlacherstraße 58 , II.,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Aeltere , zuverlässige
' Köchin ,

welche Hausarbeit übernimmt und
bürgerliche Küche versteht und

Hausmädchen ,
welches gut nähen u. bügeln kann,
gesucht . Gute Zeugniffe erfordert .
Frau Major Wilberg , Händel -
stratze Nr . 13._ 13018.3.1

Zum 15. September
jüngere Köchin

gesucht , welche Hausarbeit über¬
nimmt . Angebote nach Herreualb ,Villa Marienruhe . B26000.3.3
Frau Geh. Rat Fee » (Karlsruhe ).

ann
aus der Werkzeug- oder Werkzeug¬
maschinenbranche, mit guter Hand¬
schrift, perfekt im Maschinen¬
schreiben und einfacher Buchführ¬
ung , für Bureau und Reise.

Offerten mit Angabe des Alters ,
Gehaltsansprüchen , Militärverhält¬
nisse usw. und Eintrittstermin er¬
beten an 73950.3.3
23. H. Franken . Techn. Bureau.

Straßburg i. Elf .

Agenten,
Hausierer und

Wieder -Verküuser
werden für großartige und leicht¬
verkäufliche Artikel gesucht. Dau¬
ernde Beschäftigung , Verdienst 30
vis 40 Ji pro Woche, eventl . mehr.
Nur strebsame Leute mit Wander¬
gewerbescheine wollen sich melden
■bet der Firma : 13041

SWeutsche VezngsMe siir
WrSe«.ZMstrie«.8Mwirtschast
Karlsruhe , Nowäcksanlage 11.

Mlhtigk Ajjklltk«
zum Vertrieb unserer Futter¬
mittel gesucht. Sehr lohnende
Beschäftigung. 7444a.3.1
Deutsche Futterstoffabrik.

Akt. - Ges.. Straffburg i. Elf,
Bureau : Lameystratze 18.

Für Karlsruhe wird ein Reisender
jum Besuch best . Kundschaft für sof .
gesucht. Gute Bezahlung . 2 .2
■ Zu meid, mittags 2 U. Zähringer -
straße 9, H. Zick ._ 3326404

Kauf « . Lehrstelle offen.
In meinem Manufakturwaren ,

und Konfektionsgeschäft kann ein
junger Mann mit guter Schul¬
bildung unter günst. Bedingungen
(Kost u. Wohnung im Hause) in sie
Lehre treten . B26068.3.3
>l »b . Kracht , Gaggena « i.

Tüchtige Anstreicher
finden Beschäftigung bei
AlbertMaeyer , Malermeister,
1 3015 Hirschstraße 45 . 2 .2

Gärtnergehilfe,
ein jüngerer , fleißiger , kann sogl. !
oder auf 1 . Sept . eintreten bei

G . Hummel . Karlsruhe,
1 3007 .2.1 Kaiser -Allee 93 .

Tüchtige, an exaktes Arbeiten |
gewöhnte

Küchenmadchen gesucht .
Lohn 2b Mk . monatl . B26410.2 .1Wielandtstr . 6, ^ z . weißen Bären " .

Mädchen
I für Küche u . Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht. 12984 .2.2

Hotel Groffe .
in kleine Familie
gesucht . B26318

Gebhardstratze 58 , Beiertheim .

SSnteres (efletes « se»
in kleinen Haushalt zum 15. Sep¬tember gesucht. B26414.2.1

Parkstraffe 11» 4. Stock , links.

Mechaniker

Redegewandte Damen
ium Besuch von Privatkundschaft
bei hohem Verdienst bald gesucht.
Offerten unter Nr . B26363 an die
Exped. der » Bad . Preffe " erbeten.

in dauernde Stelle
zahlung gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen an 7487a

Am ZalioraiiNky , Maschinen-
fabrik , Todtnau (Baden ).

Für die Maschinenfabrik Augs¬
burg - Nürnberg . Werk Nürnberg,
werden zum sofortigen Eintritt

W. M» .Ueni>rchr
die perfekt nach Zeichnung ârbeiten
können, gesucht .

Ferner :

perj . RolimMme
für Hochdruckdampfanlage; nur
Leute , die größere Montagen selbst¬
ständig ausführen können. Reise¬
kosten werden nach zweimonat¬
licher Tätigkeit im Betriebe
zurückvergütet .

Offerten mit Altersangabe , bis¬
heriger Arbeitsstellen und eventl .
Zeugnisabschriften an
KerbaudKayensch . Mrtallindustrieller
Arbeitsnachweis Nürnberg ,
_ Sandstraße 4. 7406o3.3

Zum baldigen Eintritt s u ch e n j
wir einen

tüchtigen Heizer,
welcher auf Lokomobilen von Aß -
mann & Stockder gut eingearbeitet
ist . Die Stellung ist dauernd und
wird gut bezahlt . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lohnan-
iprüchen unter Nr . 7390a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Dienstmädchen- Besuch .
Bahuhofstraffe 6, 3. St . , wird

bei guter Be- l auf 1 . Okt. ein brav . Mädchen ge-
sucht . das schon gedient hat . B26415

ki« W. MiWn
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn zum 1 . Sept . gesucht.

Fran Dr . Weyler ,13047_ Haydnplatz 6 ,

Gesucht
rdjun 1 , Sept . Mädchen für Alles
B26442 Durlach . Sofienstr . 10, II.

in zwei Personen wird auf
-eptember od. per sofort ein fleiß.

gesucht»welches bürgerl .
kochen kann u . die H aus¬

arbeit sauber verrichtet. B26420
Erfr . Zäbringerstr . 52 , 2. Stock .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt tüchtiges,kräftiges Mädchen für Küche und
Haushalt bei gutem Lohn.
WaurMt Anlbrims, Wiesbaden ,
3,1 _ Heinrich Jahn . 7485a

<!s) tzsncht wird sofort oder auf
1 . Sept . ein ordentlich. Mädchen ,
welches etwas kochen kann u . die
übrige Hausarbeit , besorgt. Näh.
BE Georg -Friedrichstr . 15. pt.

Tüchtige
»

sucht 74960.3.1
ZlWswaslhAlW Wev -Me ».

Stellen - Gesuche .

Stellung -
suchenden

In guter Lage der Südstadt
ist ein
Last« M Mr ch« WöhMg
auf sofort od. später zu vermieten .
Laden -Inhaber würbe evtl, eine
Filiale od . Annahmestelle übernebm .

Offerten nnt. Rr. 12878 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

die einen beffer bezahlten Posten
auf kausm. Bureau wünsche«,
empfehle ich de« Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreibe«, Steno¬
graphie, Buchführung
(eins., dopp . , amerik .)»
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmSnn .
Rechnen, Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
L Kursus 10 — 20 Mk.

ÄM . WW , KmKIch .

Cagts - Ml
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführl -AuSkrmft «.Prospekt

gratis durch die 12811.3.3
.

jBlmr
“

Karlsruhe, Kaiserstr . 113,
Telephon 2018.

Kaufmann ,
tesetzten Alters , mit sämtlichen
güroarbeiten vollauf vertraut , sucht

als Vertreter , Filialhalter , Lohn-
Buchhalter oder dergleichen alsbald
Lebensstellung . Kaution kann ge¬
stellt werden . Prima Referenzer
stehen zur Verfügung . Gefl . fo

der „Bad . Presse " abgeg. werd.
gevol
Exp.

Junger Mann-
Maschinenschreiber u . Stenograph ,
sucht Stelle auf Büro . Offerten
unter Nr . B26249 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Flic Keinbiiltzereieil !
Ein mit der Feinbäckerei uni

Bäckerei vertrauter junger Manr

Offerten unter
Expedition der

Nr . 12954 an
.Bad . Preffe " .

Junger Mann,
Sprache

Handlung. Offerten an
A. Journet , Meyrin ,

48 I ., sucht Stelle , gl . welcher t
auch als Taglöhner , evtl , halbe
g. Tage . Kaution k. gestellt werd

Offerten unter Nr . B26400
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Fräulein ,
19 Jahre alt , möchte sich im Verko
ausbilden , am liebsten m der Sch:
branche. Offert , nnt . Nr . B264
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Für einen kleinen Haushalt , 3 er¬
wachsene Person ., wird auf 1 . Sept .
ein Mädchen für alles gesucht.
Zu melden zwisch. 4—6 Uhr Krieg¬
straße 24 . 2 Treppen . B26271 .2 .2

Ein fleißiges Mädchen , das schon
gedient hat , in Beamtenhaushalt
per sofort oder 1 . Sept . gesucht.
B26432.2. 1 Sophienftr . 2« . 1 . St .

Wecksrau
sofort gesucht . 13052
Bäckerei GDennig , MaciMr. 11 .
Iloitalsta ,
und 1 Std . nachmittags gesucht .
B26429 Friedenftr . 27 , 3 . Stock .

zuverlässige, für
2 Std . vormittags

aus allen Branchen für bald gesucht .
lotinisinnt .'ISÄK .Ä
«326440.2 . 1 Schönfeldstr . 1 . II . lks

Hermann IW “ Putzfrau
jüngere , zuverlässige, füc täglich
Laden zu reinigen auf 1 . Sept . ges.
Karl L Schweikert, Zigarrengeschaft ,1 Ecke Kaiser- u . Waldstr.

Tüchtige und zuverlässige

lipiMii

Lehrmädchen
13049zmn baldigen Einiritt gesucht.

Hermann Tietz.

| finden dauernde und lohnende Be-
>schäftigung bei 13044

Knippenberg & Linden,
Cigarrenfabriken ,

Karl -Wilhelmstr . 40 .

| vorhanden .
. Seit , Saü'erstra

Modes .
Perfekte 1 . Arbeiterin für ?

u . Mittelgenre sucht Stellung
1 . Septbr . Off . nnt . Nr . B2
an die Exp , der „Bad . Preffe "

Fräulein .
22 Jahre alt , gepr . Haushaltungs
lehrerin , sucht Stellung in größ ""
Betrieb oder solchem Haushalt .

Offerten nnt . Nr . B26293 an
Exped. der „Bad . Presse " .

z; Stellen suchen:B->

für 1 . Sept ., sowie
Zimmermädchen für W
in Schwarzwald zum 15.

Bessere Fra « , tüchtig in Gesck
und Hauswesen , sehr gute Köcl
mit AOjähriger Tochter , wün
Stellung als

Haushälterin
m Privat oder Geschäft, wo st '
die Tochter bei sich haben kör
Prima Zeugnisse und Referev
Offerten unter Nr . 5820360 an
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

rdeII . « che». LS
Hausarbeiten bewand . , su
1 . Oktober in kl. Haushalt
Näh. Karlstratze 49 b , V.

u.

Jünger . Mädchen
welches schon gedient bat ,
Stelle in Privathaus . Zu er
zwischen 3—5 Uhr . B2

Wilhelmstraste 62 , 4. St .,

Vermietungen .
Eine geräumige , Helle

Werkstütte
ist sogleich oder später zu vermiet .

Belsortftratze 13
im 3. St . 12587?

MriliKollnche % 4. a ,
4—5 Zimmerwohunngsamt Küche
und Zubehör per 1 . Oktober zn ver¬
miete». Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420*

Mnmg an oermielea.
Amalienstr . 24 ist die Parterre -

Wohnung , bestehend ans 5 Zim¬
mern » Bad . Speisekamm., Mädchen- :
zimmer rc ., umständehalber auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
b ■ ” ! Eigentümer. 13025*

Moderne

Dimer -Wslimzeii
im Neubau Ecke Bork - u. Drais¬
straße per 1. Sept . oder 1 . Oktbr.
zu vermiete«. Näheres am Bau
oder Marieustraße 63 . 11830

Gartenwohnung
3 Zimmer und Küche auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres 12696*
Kölreuterstr . l , ArchitektHerrmann

Luisenstr. 12, 6lb..
sind 2 Wohnungen mit je 2 bis
3 Zimmern , Küche und Keller per
1 . Septbr . oder 1 . Oktober an an¬
ständige Leute zu vermiet . 12663

Näheres Vorderhaus 3. Stock .
Zweizimmerwohnung , große

nebst Zubehör , ist auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
2326433 Luisenstraße 50 , 2. St .

Eine kl. Wohnung von 1 Zimm.
u. K.. Hinterh. an ruh. Fran auf
Sept . oder Okt. zu vermiete ».
B26141.2 .2 Wakdstr . 14. 2 . St .
Bachstraße 32 ist im IV . Stock eine

schone moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u. Mansarde rc.
per 1. Oktober od. früher zu ver¬
mieten an ruhige Familie . Näh.
I . Stock b. Gelb oder b. 12140

L. Kappler , Malermeister . Luisen¬
straße 62.
Gartenstratze 18. Seitenbau , ist
im 4. St . eine schöne Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
behör veränderungshalber auf
1 . Okt . zu vermieten . B26409 .2.1

Gerwig - u. Humboldtstratze sind
Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör im I., III. u . IV. St .
auf 1 . Oktober zn vermieten . Näh.
Gerwigstraß « 35 . II . St . 2326203

Kornblumenstr . 8, Neubau , ist eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche,
Klosett mit Zugehor auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres Scheffel-
ftratze 55, im Laden. 74732 .12!

Kriegstratze 88 , 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stock),
zu vermieten . B25694 .5.4

Näheres im 1 . Stock , 10—6 Uhr.
Lachnerstraße 19,4 . Stock, ist eine
freund ! . 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. Part . B25606 .6.5

Ludwig - Wilhelmstratze 16 ist im
3. Stock , Hinterhaus , eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . im Laden. B26185.5.8

Putlitzstraße 12, 4 . Stock, ist zum
1 . Oktober eine große, Mne 4
Zimmer - Wohnung mit Balkon ,
Veranda , Mansarde , Gartenanteil
und sonstigem Zubehör billig zu
vermieten . B20406

lltintheimerstraße 3. 4. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohunng .
der Neuzeit entsprechend , mit
Mansarde , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfr . 2lug . Heinkel ,
Verwalter , im Laden. 2326405

Rudolfstratze 13 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . Zu¬
behör im 1 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . B26369 .2!

Sternbergstratze 15 schöne Wohnung
5 Zimmer , Badezimmer , Küche,
geschl . Veranda u. üblich . Zubehör
auf 1 . Okt. evtl. 1 . Nov. an ruhige
Leute zu vermieten . B26142
Näheres im 2 Stock . 6 .8

Werderstr . 57 , Vdhs., 2 Zimmer¬
wohnung und eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern sofort
zu vermieten . Näh. Schützenstr . 54,
Vdhs . . 3 . St . B26044 .3 .2

Wielandtstr . 16 ist eine kleine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller,
auf 1 . , Oktober zu vermieten,
sstäheres im Laden. B26204 .2.2

Wietandstr . 16, 2 . St . Vorderhaus ,
schöne 2-Zimmerwohnu »g. Küche,
Keller, Anteil an Waschküche, sofort
od . später zu vermieten . B26252

: Wilyelmstr . 34 , 3 Zimmer , 1 Küch
mit Keller , 5. Stock , mit Glas
abschluß, auf 1 . Okt. zu vermieten.
Anzuseh . i . Laden b. Ludwig. 23**,/

, Winterstraße 50 ist im 2 . und
4 . Stock je eine große 4 Zimmer -

' Wohnung mit Zubehör per sof.
; oder 1 . Oktober zu vermieten.
; Näheres im 1 . Stock . B26322 .3 .2
■ Borkstraße 44 . Kreuzung der
: Weinbrenner- und Weltzienstraße,
; ist eine sehr freundl . 4Zimmer -

wohnnng mit Erkerban u . Balkon
[ Bad und Kammer auf 1 . Okt . zu

vermieten . 12965*
Näheres bei A . Wolz, 4 . Stock.

l Waria-MimiiMÄe 16,
; (Beiertheim ) kl . für sich abgeschlos¬

sene 2 Zimmer -Wohnnng mit
allem Zubehör per sofort od. später
an ruh . Leute zu vermiet. B25927 .6.4

LMN - iMMmer
mit Pension au besseren Herrn
sofort z« vermieten . B26265.3.3

Sovhienstraße 41. 3. Treppen,
nächst der Leopoldstraße.

Wohn - und Schlafzimmer , ele¬
gant möbliert , billig zu vermieten .- 63 .10.3 Lessiugstr . 25 , n . ;

Sehr schönes , großes Balkon -
Zimmer . gut möbliert , in

ich oder später zu vermieten .
Näh. Gartenftr . 32. 2 . St . B26419

eventl .
t mit 2

zer Pension sofort-
B26266.3.3

Sophiensttaste 41. 8. Stock, nächst
der Leopoldftraße.

MIAMI«
12809

mit oder ohne
Pension sofort

n vermieten. 5 .4
Lammstr. 8 , 2. St .

UW . zilMll « SSL
schule, mit Pension zu vermieten ,
familienanschl ., Klavierbenutzung .
862259 .2.2 Gntenbergvlatz 1, IV.

Zwei einfach mAblierte Zimmer
an Fräulein billig zu vermieten .
B26435 Markgrafenstr . 44 » 3. St .
Durlacher Allee 43, pari ., vis -ä.-vis
der Artilleriekaserne , ist ein schön
möbliertes Zimmer , geeignet für .
Einj .-Freiw ., auf 1. Septbr . oder
später zu verm. Näh , das . B26196

Fasanenstr . 2, 2. Stock, rechts , ist
ein gut möbliertes Balkonzimmer
mit sep. Eing . zu vermieten . Aus
Wunsch Klavierbenützung . B26428
. . te 40 , 3. St . , ist ein
gut mobl. Zimmer sogleich oder
auf 1 . September zu vermieten .

Gertvigstraste 31. II., (Oststadt ) ist
gut möbl. Balkonzimmer sof . oder
später an bess . Hrn . zu verm .
Gerwigstrahe 40 , 5. St . rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später bill. zu verm . BrE -L-l

Hirschstraße 32 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Wohn- und ein
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten . _ B26094.5.4

Hirschstratze 32, 2. Stock , ist ein ein-
fach, aber schön möbliertes Zimmer
sofort oder später , mit oder ohne
Penfion zu vermieten . B26096.5.4

Hirschstratze 52, 3. St ., ist ein sehr
hübsches , gut möbliertes Zimmer ,
in ruhigem Hanse , billigst zu
vermieten . _ B26395

Klauvrechtstraffe16, 4. Stock , ist
ein einfach möbliertes Zimmer
auf 1 . September billig zu ver¬
mieten . B26411

Krenzstratze 10. l Treppe hoch , , st
einfach mobl. Zlmmer mit Penston
sofort zu vermieten ._ B26427

Kreuzstratze io , 2 Trevveu . ist
eine möblierte Mansarde sogleich
zu vermieten . *_ B26886

je 8, 3 Treppen , ohne vis-
ä-vis, sind zwei freund l . möblierte
Zimmer einzeln oder zusammen
sofort od. später zu vermiet . B«««,

Leopoldftraße 28 . 2 . Stock ist ein
gut möbliertes , kleineres Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. B26417 .2 .1

Mondstratze 2, pari . , l., ist sofort od .
später ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. Näh , daselbst. BL

Waldhornstr. 62 , 3 . St . r., ist ein
möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . B26254

Zähringerstraße 25, zwei Treppen ,
sind 2 gut möblierte Zimmer mit
oder ohne Pension sofort oder aus
1 . Sept . ^zu vermieten . B26387

Pension.
Ein bis zwei Schüler oder

Schülerinnen höherer Lehranstalten
hierselbft finden gute Ausnahme in
der Familie eines höherenBeamten.

Zu erfragen unter Nr . 12241 in
der Exped . der . Bad . Preffe ".

Unmöbliertes , großes , zweijenstr

Waldsirasie 54 , 2. Stock .
Großes , leeres Zimmer bis l ,

Oktober zn vermieten . B26309
Kavellenstr. 68 , Hinterh. , 2. St

Mühlburg .
Eisenbahnstraß« 4. 2. Stock , ist

ein gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 1 . September oder
später zu vermieten . B25655 .3L

Gesuch .
Student , fremd , sucht ein

möbliertes Zimmer
(östliches oder südliches) in ganz
ruhiger Straße bei intelligenter
Familre , wo gute Bedingungen find,
die Deutsche Sprache zu üben .

Offerten nach B26260

Rncheubch bei Wlinze «
Per Leopold Reiser . (Für S .) ,
Gesucht wird für junge Dame

Mliertes Zimmer
in gut bürgerlichem Hause mit
voller Pension . Offert , mrt Prers -
angabe unter 7442a an dre Exped
der „Bad. Preffe " . 3.<

Gesucht zum 1. September

Zimmer mit Klavier,
mügl. Weltstadt. Offerten mrt Prers
unter Nr . 7470a an die Expedition
der „Bad . Preffe " ._ 2^
Reisender sucht Men
möbl. Zimmer nebstMorgenkaffee
in bess. ruhig . Hause. Preisoffert
„Spanier " Karlsrnhepofikag. 7« ,a
Gut mobl. Zimmer
bei befferer Familie in Ettlinger »
straße oder deren Nähe gesnrht .

Offerten unter Nr . 8326431 an di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb

Fräulein sucht im Zentrum de«
mmöbli«!« SMmer.

.. . Offerten unter Nr . S326253 an di»
b^ lExpLdition der . ^ öad . PreFeLertz ,
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ierien - Verkauf
.

Um die ßestbestände meines Legers voll¬
ständig auszuyerkaufen, habe ich di ose an
spottbilligen Freisen in Serien eingeteilt
n. sind von heute ab zum Verkaufe ausgesetzt .

Damen -Taghemden
Serie I Mk . 1.95
Serie II Mk . 2 .35
Serie III Mk . 2 -95

Bunte Herrenhemden
mit Manschetten

Serie I Mk. 3 .10
Serie II Mk . 4 .95
Serie Ili Mk . 6 .45

Stickerei -Röcke u . Kombinationen
zu Jedem annehmbaren Preise .

Ferner :

Restbestände in weißen Damasten
Leinen , Halbleinen u . Handtüchern

unter Einkaufspreis .
Sämtliche oben nicht angeführte Artikel werden mit

und Prozent
unter dem bisherigen Preise verkauft.

Verkauf nur gegen bar. Umtausch gestattet .

Mayer
Weisswaren und Ausstattungen

nur Kaiserstr . , Eckhans La

1 polierte Kommode , . Jl 9.—
1 kl . Waschkommode . . Jl 6 .50
1 schönes Sofa m. LedertuchJl 29 .00
1 Küchentisch . Jl 2 .80
1 Petroleum -Hängelampe Jl 3.00
1 3armiger Gaslüster . Jl 15 .00
1 Matratze , neu ausgearb . Jl 5.00
Stühle m. Rohrsitz Stück JC 'i. u. 1 .60
sind zu verkaufen . 5826257

Lcssingstratze 33 , im Hof

wird in gute , liebe¬
volle Pflege ge¬
nommen . Offerten
unter Nr . 5826266

an die Exped. der „Dad . Presse" .

Kind
AirÄole Tmier-We,9 Wochen alt , Eltern höchstprämiert,verkauft. 5926439.2.1G . Appich, Morgenstrahe 7.

Auk

Gummi - Mäntel
in neuem Schnitt und modernen Farben

LodenWettermäntel
wasserdicht , in beliebten Faqons
Bozen — Graz •— Garmisch

12923

Loden = Pelerinen
wasserdicht , in meliert dunkel¬
grauem Strich-Loden s :: ::

gewähren wir
während des£ Saison -iumungs -Verkaufs

oder10 ^ ' Rabatt
0 in bar.

Beschäfts - Verlegiing und Eröffnung.

Meiner verehrten Kundschaft sowie einem titl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung hierdurch die
ergebene Anzeige , dass ich mein seit Jahren bestehendes Geschäft von Kaiserstrasse 139 nach

schräg gegenüber , zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse
verlegt habe und

Samstag nachmittag 4 Uhr
eröffnen werde .

Wie bisher wird es mein Bestreben sein , nur erstklassige Qualitäten zum Verkauf zu bringen .
Mit der höfl . Bitte , mir das bis jetzt geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu wahren , sichere ich Ihnen

13032eine streng reelle Bedienung zu

Der Räumungsverkauf in Sonnen - und
zurQckgesefzfen Regenschirmen fin¬
det nur noch Kaiserstrasse 139 statt .

Mit vorzüglicher Hochachtung

W . Kern, »
Karlsruhe .

!> I.
Freitag und Samstag nach¬

mittag kommt 13023 .2 .1

MinN.8diieniIci !if)
Von 4—8 Uhr zum Ver- 70 «Nt »
kauf daS Pfund zu « v Hlsg .
Jakob Kleiber, gglE
Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schube, Strefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins HauS. 5926421
J. Brauner, SchwanM . 19.
PrmtkWtal

f. Offiziere , Kavaliere , von 3000
Mark an bis zu jeder Höhe , zu
kulanten Bedingungen , schnellste
Durchführung und Diskretion
wird zugesichert . Anfragen mit
genauen detaill . Angaben sub
E 3437 an Daube v. 6tStraß¬
burg i. Elf . 7047a

Welche edeldenkende
Dame oder Kerr

würde jungem Manne durch Unter¬
stützung zur weiteren Ausbildung
behilflich sein gegen spätere pünkt¬
liche Rückzahlung7 Angeboteunter
Nr . 5925972 an oie Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten. 3.2_ m Pr

Das ReMmliWI
zum Jagdhaus

in Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬
tümers unter günstigen Beding¬
ungen zu verpachten und bitte um
gefl . Offerten von tüchtigen, kau -
tionsfähigen Wirtsleuten . 7348a
Rechtsagent Purmann,

Ettlingen . 5 .2

Wirtschaft -Gesuch .
Jüngere Wirtsleute suchen auf

1 . Oktober eine gute Wirtschaft zu
übernehmen . Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unt . Nr . 5926403
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Pflegekind gesucht
Bess. kinderloses Ehepaar wünscht

etn Kind in gute , liebevolle Pflege
zu nehmen. Gefl. Offerten unter
Nr . 5926202 an die Exped. der «Bad .
Presse" erbeten . 3.2

Mittlerer , noch gut erhaltener I

Kassenschrank
I aus erster Hand zu kaufen !
gesucht . Offerten unter Nr.
7407a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3 .3 |

Zu kaufe « gesucht eine 22

Kontrollkasse,
Schreib- oder kleine Registrierkaffe.
Gefl. Offerten unter Nr . 7446a an
die Expedition der »Bad . Presse".

jMano,
schwarz , besterhalten , für nur 250 A

Franz Herrmann Nächst.,
3.2 B .-Baden , Langestr. 58.

Wegen Wegzug schöner

mit Warmwafferleitung billig zu
verkaufen. Ansrag. unter „Heed
Nr . 100 " postlag . . Baden -Baden .

Zu verkaufen
Kinderbettstelle , eis ., 1,50 m lang .
1,00 m hoch , mit Vorhang , fast neu.
sebr preiswert . Zu erfragen
5926424 Winterftr . 21, Stb . HL l.

Wegen Räumung
nur so lange Vorrat reicht :

lg .
gesiebt .

9 zu Mk. i .
per
Itr.

bei Abnahme von mindestens 30 Ztr ., ferner:
I » . Ruhrfettnutz II , gesiebt . . zu Mk. 1.30 per Zentner
I » . Rutzrfettnutz HI , gesiebt . * „ 1.25 „Ia . Ruhrfettschrot ( sehr stückreich) „ „ 1 .— „Ia . Anthraeitnutz II . . . . „ „ 1.85 „Ia . Eiformbriketts . „ „ 1.30 „Ia . Braunkohlenbriketts . . . „ „ 1.10

alles frei vors HauS, gegen bar . 12914 .2.2

ögMMeleS Schlen -Konlm KmlSrche 8. m. b. H
Telephon Rr. 2644 . - Büro : Karlstraße 26 .

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

in eleganter u ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk.

ln neuesten englischen , ameri¬
kanischen n . deutschen Fassons,
seh-wars und farbig, in Schnür-,
Schnallen-, Zng-, Knopf-, auch
in Derby-Schnitt, mit und ohne
Lackkappe , auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
PrumenadensMe

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware .

Ein einziger Yersnch macht Sie zum (lagernden Händen.
Ich bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Schuhhaus

Kaiserstr. 56.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Filialen in vielen grOUeren Städten Deutschlands .
Sonn - und Feiertags geschlossen .

’W MT _ schreibt abend-
w/m # füllendes Stückw w ^ Ä (Drama ) in

Maschinenschrift zweimal ab ?
Angebote mit Preisanal

A. Mützle , Kavellenstr . 30.
lgabe an

8 - Trompete , Notenpult , Tafel¬
klavier , Emaillewafchtisch , Nacht¬
lampe , gröst. Bodentcppich billig zu
verk. Kaiserstr. 5. 11. US.

Buffet,
neu , nußbaum poliert , für 110 Mk .
zu verkaufen . B26448
Ludwig -Wilhelmstr . 17. Htb. , II.
Große Schmetterlingstafel (Aus¬

länder ) wegzugsh. billig zu verkauf.
B26426 Karlfriedrichstr. 1. Ist. l.

werden dauerh . geflacht , u. repariert .
Stuhlflechterei Fi ». Ernst

Adlerstratze 3. 123558.6

Gesangoereiv!
Leitung von Gesangvereinen

übernimmt tücht. Kapellmeister ;
auch in der Umgegend . Prrma
Zeugnisse . ,Offerten unter 5926364 an die !
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2 j

Totsichere Existenz !
I Besteinkömmltche Sache .

Bes . Berh . halber . Für
fleißigen Herrn paffend.
Große Aufträge schon vor¬
handen . Fachkenntn . sind |
nicht erfordl . Auch i. Neben-
beruf ausführbar . Erfordl .
Kap . 2 Mille . Jahresver¬
dienst ca . 5/6000M . Offert . .

I unter Nr . 13010 an die
1 Exp . der „Bad . Presse". 32

sstüppurrerstr. 40
(Restaur . z. Wald¬
horn ) und Bunseu -

^ stratze Nr . 11 (Ecke
Kriegstraße ) zu verkaufen . 10268 * .

Näheres Ruvvurrerstratze 4« , II.

Haus
Pserdverkaus.

mein ^ . . . .
braunwallach , Größe 1,65 , mit
Garantie . Eignet fich als Chaisen-
und Ackerpferd . - 5926072.2.2'

Wendelin Bertsch, Landwirt,
Bietigheim , Amt Rastatt.

Zu oerkmsen
Ibis 2 brauchbare
Zugpferde. 1227s»

Näheres Akademiestr . 20 , Büro .

Laydauer -
fast neuen , nur ganz wenig ge¬
fahrenen , zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 7383a an die Expeditwn
der „Bad . Presse

"
. _ 22

(SitjjL Lchlchimmer,
ein_ vollständiges , gutes , bereits
neu , ist ganz billig zu verkaufen .

Zubringerstraße 24, Ul . 12783 »

Piano
braun , sehr gut erhalten , zu verkf.

Näh. Göth estrahe 16»I. r . Anzu»
sehen abds . von 6—8 Uhr . 5926418

2 . . .
(Singer Ringschiff)

1
billig _ _
PfandleihanstaltZSHri « gerstr.S5.

I olleres Sen» - Schm»
rillig abzugeben . 12875 .3.3

Wer -VerKauf,
neue u. gebr ., verschied . Größe , sowie
3 neue Ovalfässer , 400- ^700 Liter
haltend , hat zu verkaufen . F . Fell »
Hauer, Küfermstr.,Waldstr. 54 . 59"»"

-S .L'- Kmdem» LS"
B»»,73L Postlagernd RastattH. 8 . 31 .

Ein junger gesunder

Ziegenbock
ist preiswert zu verkaufe « bei
ÜtauHüttner Witwe,in
Graben . 7483a

: Opium* i
Träume .
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